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Entwurf eines Zweiten Wohngeldgesetzes 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Städtebau 
und Wohnungswesen) 


A. Problem 

Es ist das Ziel einer verantwortungsbewußten Gesellschafts- 
und Wohnungspolitik, den Wohnungsbau so intensiv zu för- 
dern, daß jede Familie und jeder einzelne Bürger in der Bundes- 
republik eine angemessene Wohnung frei wählen können. Die 
Wohnungen müssen nach Größe und Ausstattung modernen 
Lebensverhältnissen entsprechen, ihr Besitz muß wirtschaftlich 
gesichert sein. 

B. Lösung 

Das Wohngeldgesetz hat durch ein System von Miet- und 
Lastenzuschüssen die Voraussetzung dafür geschaffen, daß auch 
einkommensschwache Wohnungsinhaber die Kosten für ihre 
Wohnung tragen können. 

Es ist jedoch noch nicht in dem erforderlichen Maße gelungen, 
die Vorschriften so zu gestalten, daß sie auch den seit ihrem 
Inkrafttreten veränderten Verhältnissen gerecht werden, daß 
sie allgemein verständlich und einfach anzuwenden sind und 
daß sich der damit verbundene Verwaltungsaufwand in einem 
vertretbaren Rahmen hält. 

Daher ist es unerläßlich, durch ein Zweites Wohngeldgesetz die- 
sen Erfordernissen Rechnung zu tragen, wobei auf einen wohl- 
abgewogenen Ausgleich zwischen den Interessen der Allge- 
meinheit und der begünstigten Wohnungsinhaber besonderer 
Wert zu legen ist. 

C. Alternative 

Der Antrag — Drucksache VI/2 — wurde nicht angenommen. 


D. Kosten 

Bund und Länder tragen die Ausgaben für Wohngeld je zur 
Hälfte. Die Mehrkosten des Regierungsentwurfs einschließlich 
der Verbesserungen aufgrund der Beschlüsse des 14. Ausschus- 
ses werden sich für das Jahr 1971 auf ca. 425 Millionen DM 
ingesamt belaufen. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Städtebau und Wohnungswesen 
(14. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Zweiten Wohngeldgesetzes 

— Drucksache VI/1 116 — 

über den von den Abgeordneten Geisenhofer, Dr. Riedl (Mün- 
chen), Dr. Schmidt (Wuppertal), Rollmann, Orgaß, Dr. Probst, 
Müller (Berlin), Wohlrabe und Genossen eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zur Änderung des Wohngeldgesetzes 
— Drucksache VI/2 — 


A. Bericht des Abgeordneten Geisenhofer 


I. Im allgemeinen 

Der Initiativantrag — Drucksache VI/2 — wurde 
am 12. November 1969 in der 10. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages in erster Beratung erörtert und 
dem 14, Ausschuß sowie dem Haushaltsausschuß ge- 
mäß § 96 der Geschäftsordnung überwiesen. 

Der Regierungsentwurf — Drucksache VI/1 116 — 
wurde in der 64. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 16. September 1970 in erster Beratung erörtert 
und dem 14. Ausschuß sowie dem Haushaltsaus- 
schuß gemäß § 96 der Geschäftsordnung überwiesen. 

Am 23. Januar 1970 nahm der Ausschuß in Berlin 
einen Bericht von RR Mertins über „Wohngeld" 
(Auswirkungen des Beschlusses des BVerfG vom 
14, November 1969 und praktische Erfahrungen in 
Berlin) entgegen. 

Im Ausschuß wurden in der 9. Sitzung am 19. März 
1970 Vertreter der Bundesvereinigung der kommu- 
nalen Spitzenverbände, des Deutschen Mieterbun- 
des e. V., des Zentralverbandes der deutschen Haus- 
und Grundeigentümer, des Deutschen Volksheim- 
stättenwerks, des Gesamtverbandes Gemeinnütziger 
Wohnungsunternehmen e. V. sowie des ASTA der 
Universität Freiburg und der Arbeitsgemeinschaft 
deutscher Studentenschaften, Bonn, und des Verban- 
des deutscher Studentenschaften, Bonn, gehört. Des- 


gleichen waren bei den Beratungen Vertreter der 
Städte Hamburg, Köln und München sowie des Lan- 
des Schleswig-Holstein zugegen. 

In seiner 18. Sitzung vom 17. September 1970 be- 
schloß der Ausschuß, besonders schwierige Fragen 
auf dem Gebiete der Wohngeldgewährung von einer 
Kleinen Kommission „Wohngeldgesetz" behandeln 
zu lassen. 

Der 14. Ausschuß hat die Vorlagen in neun Sitzun- 
gen beraten und in seiner Sitzung am 16. Oktober 
1970 die sich aus der Zusammenstellung ergebende 
Fassung beschlossen. 

Die Fraktion der CDU/CSU enthielt sich bei der 
Schlußabstimmung der Stimme, weil sie eine Ver- 
besserung des Regierungsentwurfs in mehrfacher 
Hinsicht für erforderlich hält. Sie hat sich deshalb 
Vorbehalten, die von ihr im Ausschuß gestellten 
Anträge im Plenum zu wiederholen. 

Die Fraktion der CDU/CSU hatte beantragt, einen 
selbständigen § 33 a in den Regierungsentwurf ein- 
zufügen, der die Antragstellung und Entscheidung 
für Sozialhilfeempfänger regelt. Der Antrag fand 
keine Mehrheit, da der Sachverhalt in den Verwal- 
tungsvorschriften geregelt wird. Hierbei vertrat der 
Ausschuß die Meinung, daß die Antragstellung nur 
an einer Stelle zu erfolgen hat. Der Ausschuß war 
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ferner der Meinung, daß die Aufnahme in das Ge- 
setz aus verfassungsrechtlichen Gründen nicht ver- 
tretbar ist, da die Regelung einen Eingriff in die 
Organisationshoheit der Gemeinden bedeuten würde. 
Die materielle Regelung, die offenbar dem Bundesrat 
bei seiner Stellungnahme zu § 21 vorgeschwebt hat, 
ist zur Zeit nicht erreichbar, weil sie eine Aufgabe 
wichtiger Grundsätze des Sozialhilfegesetzes, des 
Bundesversorgungsgesetzes bzw. des Wohngeldge- 
setzes nach sich ziehen würde. 

Das Ziel einer verantwortungsbewußten Gesell- 
schafts- und Wohnungspolitik ist, den Wohnungs- 
bau intensiv zu fördern, so daß jede Familie und je- 
der einzelne Bürger in der Bundesrepublik eine sei- 
ner Familiengröße angemessene Wohnung frei wäh- 
len können. Dabei müssen die Wohnungen zu trag- 
baren Lasten bereitgestellt werden; Mieten oder Be- 
lastungen der Eigenheime und Eigentumswohnungen 
sollen für jeden Staatsbürger erschwinglich sein. 
Auftretende soziale Härten müssen durch das 
Wohngeld ausgeglichen werden. Das Wohngeld 
dient der wirtschaftlichen Sicherung der Wohnung; 
das soziale Mietrecht soll den Besitz einer Wohnung 
rechtlich sichern. 

Die nach dem Individualprinzip gewährte subjekt- 
bezogene Wohngeldleistung hat sich nach den bis- 
herigen Erfahrungen in der Praxis als Ergänzung 
der objektbezogenen Finanzierungshilfen durchaus 
bewährt. 

Die besondere gesellschaftspolitische Bedeutung 
des Wohngeldes wird durch den hohen Anteil von 
Rentnern, Pensionären und Familien mit geringem 
Einkommen und besonders kinderreichen Familien 
an dem Kreis der Wohngeldempfänger verdeutlicht. 

Das geltende Wohngeldgesetz ist seit seinem In- 
krafttreten im wesentlichen unverändert geblieben. 
Das Bundesverfassungsgericht hat jedoch mit Be- 
schluß vom 14. November 1969 (Bundesgesetzbl. I 
S. 2187) den § 29 WohngeldG — Verhältnis des 
Wohngeldes zur Sozialhilfe und Kriegsopferfür- 
sorge — insoweit für nichtig erklärt, als die Empfän- 
ger von Sozialhilfe vom Wohngeldbezug ausge- 
schlossen waren. Obwohl sich der Beschluß nicht 
ausdrücklich auch auf die Empfänger von Kriegs- 
opferfürsorge erstreckt, trifft er gleichermaßen auch 
diesen von § 29 WohngeldG betroffenen Personen- 
kreis. Der gesamte § 29 WohngeldG ist damit als 
verfassungswidrig anzusehen; er hat deshalb im 
Regierungsentwurf — Drucksache VI/ 11 16 — keinen 
Niederschlag mehr gefunden. 

Grundidee und Zielsetzung des Wohngeldes blei- 
ben auch im Entwurf des Zweiten Wohngeldgesetzes 
unverändert. Es wird an dem Individualprinzip fest- 
gehalten; jedoch wird der gesellschaftspolitische Ge- 
setzeszweck stärker betont, d. h. daß jedem Bürger 
angemessener Wohnraum wirtschaftlich zu sichern 
ist. 

Die Erfahrungen aus den drei Wohngeldberichten 
der Bundesregierung, insbesondere die Erfahrungs- 
berichte der Länder, der Beschluß des Bundesver- 
fassungsgerichts vom 14. November 1969 und die im 
Deutschen Bundestag und in den Länderparlamenten 
vorgetragene Kritik, die Beratungsergebnisse der 


Fachkommission Wohngeld der obersten Landesbe- 
hörden, die Stellungnahme von Verbänden sowie 
auch Eingaben einzelner Staatsbürger wurden für 
den Gesetzentwurf verwertet. 

Wenn sich auch das geltende Wohngeldgesetz in 
seiner sozialen Zielsetzung im Grundsatz bewährt 
hat, so sind jedoch seit der Verabschiedung des 
Gesetzes vor etwa fünf Jahren Schwierigkeiten für 
seine praktische Anwendung erkennbar geworden, 
die in den drei Wohngeldberichten der Bundesregie- 
rung — Druchsachen V/796, V/2399, VI/378 — deutlich 
zum Ausdruck gekommen sind. Zur Anpassung an 
die seit dem Jahre 1965 veränderten wirtschaftlichen 
Verhältnisse und zur Beseitigung von Härten unter- 
scheidet sich der Regierungsentwurf — Drucksache 
VI/1116 — vom geltenden Recht insbesondere auf 
folgenden Gebieten: 

1. Die Einkommensgrenze wird erhöht, die Einkom- 
mensermittlung vereinfacht, unbillige Auswir- 
kungen werden beseitigt. Außerdem werden die 
bei der Einkommensermittlung außer Betracht 
bleibenden Beträge stärker pauschaliert und kon- 
kretisiert. 

2. Die Vorschriften für die zu berücksichtigenden 
Mieten und Belastungen werden den veränder- 
ten Verhältnissen angepaßt. Bisherige Härten 
werden beseitigt. 

3. Das von der Größe der Familie, der Höhe des 
Familieneinkommens und der Höhe der zuschuß- 
fähigen Miete oder Belastung abhängige Wohn- 
geld kann aus einer Tabelle abgelesen werden. 

4. Die Vorschriften über die Antragberechtigung 
werden verbessert und vereinfacht. Bei auswärti- 
ger Unterbringung im Rahmen der Ausbildung 
kann dagegen Wohngeld über den bisherigen 
Rahmen hinaus nicht gewährt werden. Diese 
Frage muß im künftigen Ausbildungsförderungs- 
gesetz endgültig geregelt werden. In der Ausbil- 
dung befindliche ledige Antragsteller sind jedoch 
nicht vom Wohngeld ausgeschlossen, wenn der 
von ihnen am Ausbildungsort bewohnte Wohn- 
raum der Mittelpunkt ihrer Lebensführung ist, 
insbesondere wenn sie nicht überwiegend von 
ihren Eltern unterhalten werden und wenn die 
sonstigen Voraussetzungen erfüllt sind. Damit 
hat sich der Ausschuß der Auffassung des Bun- 
desrates zu § 22 des Regierungsentwurfs ange- 
schlossen. 

Im Gesetzentwurf ist jetzt klargestellt, daß auch 
Eigentümer landwirtschaftlicher Vollerwerbsstel- 
len künftig antragberechtigt sind. 

5. Anträge auf Lastenzuschuß mußten wegen be- 
sonders hoher Belastung oft abschlägig beschie- 
den werden. Diese Härte wird im vorliegenden 
Entwurf beseitigt. 

Unverändert bleibt der Grundsatz, daß Bund und 
Länder die Ausgaben für Wohngeld je zur Hälfte 
tragen. 

Besonders eingehend hat sich der Ausschuß mit 
der Behandlung Lastenausgleichsberechtigter im 
Wohngeldgesetz befaßt. Er ist dabei zu der Über- 
zeugung gekommen, daß alle Entschädigungsleistun- 
gen einmaliger Art, insbesondere also die Hauptent- 
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Schädigung nach dem Lastenausgleichsgesetz und 
die Entschädigung nach dem Reparationsschäden- 
gesetz sowie die Entschädigungsrenten und ver- 
gleichbare laufende Beihilfen, wie schon bisher nicht 
angesetzt werden dürfen. Der Ausschuß will ferner 
die bisher geltende Regelung aufrechterhalten, wo- 
nach die Unterhaltshilfe und ihr vergleichbare lau- 
fende Beihilfen auf das für die Wohngeldgewährung 
maßgebende Einkommen zur Hälfte angerechnet 
werden sollen. Der Ausschuß ließ sich dabei von der 
Erwägung leiten, daß auch der Unterhaltshilfe Ent- 
schädigungselemente innewohnen. Ferner erscheint 
es nicht gerechtfertigt, das Wohngeld zu verbessern, 
jedoch Regelungen aufzunehmen, die ausgerechnet 
für Vertriebene und sonstige Lastenausgleichsbe- 
rechtigte Verschlechterungen bringen würden. 

11. Im einzelnen 

Erster Teil 

Allgemeine Grundsätze 

Zu § 1 - — Zweck des Wohngeldes 

Die Grundsatzvorschrift soll stärker als bisher 
den Zweck des Wohngeldes verdeutlichen, insbe- 
sondere auch den Zusammenhang zwischen der 
Wohnbauförderung und dem Wohngeld sichtbar 
machen. 

Zu § 2 — Art und Umfang des Wohngeldanspruchs 

Im Interesse der Klarheit und der Rechtssystema- 
tik ist eine Zusammenfassung der Vorschriften nach 
Art und Umfang des Wohngeldanspruchs zu einer 
gemeinsamen Vorschrift zweckmäßig. 

Die Neufassung des § 2 Abs. 1 hat den Vorteil, 
daß sie für den Bürger und die Bewilligungsstellen 
übersichtlicher und leichter verständlich ist. In Ab- 
satz 2 ist klargestellt, daß der Anspruch auf Wohn- 
geld nicht vererbt, übertragen, verpfändet oder ge- 
pfändet werden kann. 

Die vom Bundesrat angeregte Prüfung zu Ab- 
satz 2, die seitens der Bundesregierung erfolgte, hat 
aber nicht zu einer Änderung der Vorschrift geführt. 

Zu § 3 — Antragberechtigte 

In seiner 20. Sitzung am 24. September 1970 
beschloß der Ausschuß, die Regelung in § 3 im 
Schriftlichen Bericht zu erläutern, das bedeutet, daß 
auch die Inhaber von Vollerwerbsstellen Wohngeld 
erhalten können. In § 6 WohngeldG werden die 
Eigentümerwohnungen in einer landwirtschaftlichen 
Vollerwerbsstelle, in einem gemischt genutzten 
Gebäude oder einem Geschäftshaus und die Eigen- 
tümerwohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern, 
die neben den Wohnungen in solchem Umfange 
Geschäftsräume enthalten, daß nicht mehr von 
einem Eigenheim gesprochen werden kann, nicht 
ausdrücklich aufgeführt, aber durch Absatz 1 Nr. 3 
in die Antragberechtigung einbezogen. 

Antragberechtigt ist auch der Nutzungsberech- 
tigte von Wohnraum bei einem dem Mietverhältnis 
ähnlichen Nutzungsverhältnis. Zum Kreis der Nut- 
zungsberechtigten gehören auch Inhaber eines miet- 


ähnlichen Dauerwohnrechts und Insassen solcher 
Heime, die überwiegend Wohnzwecken dienen. Ein 
Heim dient insbesondere dann nicht überwiegend 
Wohnzwecken, wenn sein Zweck die Pflege oder 
Erziehung körperlich, geistig oder seelisch Behin- 
derter oder Kranker und die räumliche Unterbrin- 
gung dieser Personen nur eine notwendige Vor- 
aussetzung dafür ist. 

Zu § 4 — Familienmitglieder 

Die Vorschrift entspricht § 7 WohngeldG. 

Zu § 5 — Miete 

Der Ausschuß ist dem Vorschlag des Bundesrates 
und der Bundesregierung gefolgt, in Absatz 1 das 
Wort „entgeltlichen'' zu streichen, da den Miet- 
verträgen ähnliche Nutzungsverhältnisse nur ent- 
geltlich sein können. 

Zu § 6 — Belastung 

Zu § 7 — Zu berücksichtigende Miete und 
Belastung 

Die Vorschriften entsprechen im wesentlichen dem 
§ 12 sowie § 13 Abs. 1 und 2 WohngeldG. 

Zu § 8 — Höchstbeträge für Miete und Belastung 

Nach geltendem Recht wird die zu berücksichti- 
gende Miete oder Belastung ermittelt, indem die 
zuschußfähige Wohnfläche mit der zuschußfähigen 
Miete oder Belastung multipliziert wird. Dies führt 
zu Nachteilen in den Fällen, in denen die benötigte 
Wohnfläche nicht erreicht, die Miete oder Belastung 
aber die Obergrenze übersteigt oder umgekehrt. 

Die bisherige Regelung wird in der Tabelle in 
§ 8 Abs. 1 durch absolute Höchstbeträge ersetzt, um 
diese Nachteile in Zukunft zu vermeiden. Die Ta- 
belle in Absatz 1 ist zugunsten der größeren Fami- 
lien verbessert worden. 

Auf Antrag der CDU/CSU werden die Vergünsti- 
gungen in Todesfällen um ein weiteres Jahr ver- 
längert. 

Der Ausschuß hat beschlossen, einen Absatz 4 
anzufügen. Danach berichtet die Bundesregierung 
dem Bundestag jährlich über die Entwicklung der 
Mieten für Wohnraum, um eine Entscheidung über 
die Anpassung der Höchstbeträge zu ermöglichen. 
Damit ist auch dem Anliegen des Bundesrates Rech- 
nung getragen, die Höchstbeträge zu gegebener 
Zeit anzupassen. 

Zweiter Teil 

Einkommensermittlung 

Zu § 9 — Familieneinkommen 

Zu § 10 — Begriff des Jahreseinkommens 

Zu § 11 — Ermittlung des Jahreseinkommens 

Zu § 12 — Aufwendungen zur Erwerbung, Siche- 
rung und Erhaltung der Einnahmen 

Zu § 13 — Einnahmen aus Miete und Pacht sowie 
Beiträge Dritter zur Aufbringung der 
Belastung 
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Abgesehen von redaktionellen Änderungen ent- 
sprechen die Vorschriften den §§ 15 bis 17, 19 und 
21 Abs. 1 und 2 WohngeldG. 

In seiner 21. Sitzung am 15. Oktober 1970 be- 
schloß der Ausschuß, eine Empfehlung zur Einkom- 
mensermittlung in der Landwirtschaft aufzunehmen: 

„Soweit Land- und Forstwirte nicht zur Füh- 
rung von Büchern verpflichtet sind, sollte bei 
der Ermittlung des Jahreseinkommens der nach 
dem Gesetz über die Ermittlung des Gewinns 
aus Land- und Forstwirtschaft nach Durch- 
schnittssätzen (GDL) vom 15. September 1965 
(BGBl. I S. 1350) ermittelte Gewinn zugrunde 
gelegt werden." 

Der Ausschuß begründet seinen Beschluß mit der 
Erfahrung, daß die Ermittlung des Einkommens der 
Land- und Forstwirte von den jeweiligen Bewilli- 
gungsstellen unterschiedlich vorgenommen wird. Um 
eine einheitliche Regelung zu erhalten, die für das 
ganze Bundesgebiet gültig und relativ einfach ist, 
sollte auf die Einkommensregelung nach dem GDL 
zurückgegriffen werden. Der Ausschuß vertrat die 
Auffassung, daß die Verwaltung eine bestmögliche 
Lösung finden soll, dabei soll insbesondere geprüft 
werden, ob die GDL zugrunde gelegt werden kann. 

Zu § 14 — Außer Betracht bleibende Einnahmen 

Diese Vorschrift sieht vor, daß neben Freibeträ- 
gen für bestimmte Personen bei der Einkommens- 
ermittlung grundsätzlich nur noch solche Einnahmen 
außer Betracht bleiben, die steuerfrei und nicht 
zur Deckung des allgemeinen Lebensunterhalts be- 
stimmt sind. Ein wichtiger Grundsatz ist dabei, daß 
alle einmaligen Entschädigungsleistungen für La- 
stenausgleichsberechtigte sowie entsprechende Lei- 
stungen für vergleichbare Personen außer Betracht 
bleiben müssen. Dies gilt insbesondere für die 
Hauptentschädigung und die vergleichbaren anderen 
einmaligen Entschädigungsleistungen. Außerdem 
hat sich der Ausschuß entschlossen, auch die Grund- 
rente für Witwen, Witwer und Waisen der Be- 
schädigten nach dem Bundesversorgungsgesetz so- 
wie Zulagen nach dem Berlinförderungsgesetz wie- 
der in den Katalog der absetzbaren Einnahmen ein- 
zusetzen. 

Zu § 15 — Kinderfreibeträge 

Die Vorschrift entspricht § 20 a Abs. 1 Wohn- 
geldG. 

Zu § 16 — Freibeträge für besondere Personen- 
gruppen 

Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens blei- 
ben zugunsten von Vertriebenen und Sowjetzonen- 
flüchtlingen Einnahmen bis zu einem Betrage von 
1200 DM bis zum Ablauf von vier Jahren seit 
der Stellung des ersten Antrags auf Gewährung 
von Wohngeld unberücksichtigt. 

Die Änderungen gegenüber dem Regierungsent- 
wurf sind dadurch begründet, daß die Unterhalts- 
hilfe für Lastenausgleichsberechtigte und vergleich- 
bare Leistungen nur zur Hälfte auf das Einkommen 
anzurechnen sind. 


Zu § 17 — Allgemeiner Freibetrag 

Der derzeitige Pauschbetrag von 15 vom Hun- 
dert für Steuern und Versicherungen wird zum 
Ausgleich gewisser Härten in einen allgemeinen 
Freibetrag umgewandelt und auf 20 vom Hundert 
erhöht. Die Erhöhung kommt allen Wohngeld- 
berechtigten in gleichem Umfange zugute. 

Dritter Teil 

Vertagung des Wohngeldes 

Zu § 18 — Allgemeiner Versagungsgrund 

Nach geltendem Recht wird Wohngeld nicht ge- 
währt, soweit dem Antragberechtigten und seinen 
Familienmitgliedern, die dieselbe Wohnung bewoh- 
nen, unter Berücksichtigung ihrer wirtschaftlichen 
und persönlichen Verhältnise zugemutet werden 
kann, die Miete oder Belastung aufzubringen. Diese 
Regelung hat sich als unzureichend erwiesen, weil 
vermeintlich eine Reihe von Tatbeständen nicht er- 
faßt werden kann, die unter Berücksichtigung der 
Zielsetzung des Gesetzes eine Versagung des Wohn- 
geldes rechtfertigten. Deshalb ist eine Generalklau- 
sel erforderlich, die zusammen mit beispielhaften 
Erläuterungen die bisher gesammelten Erfahrungen 
berücksichtigt. 

Zu § 19 — Einkommensgrenze 

Die Einkommensgrenze ist an die veränderten 
Einkommensverhältnisse angepaßt worden. 

Zu § 20 — Vermögen 

Im Interesse der Verwaltungsvereinfachung und 
zur Vermeidung unbilliger Härten soll Vermögen 
der Gewährung von Wohngeld in Zukunft nur noch 
dann entgegenstehen, wenn es der Steuerpflicht 
unterliegt. Dem Anliegen des Bundesrates zu § 20 
Satz 2 ist entsprochen worden. 

Zu § 21 — Andere Leistungen zur Sicherung des 
Wohnraums 

Zu § 22 • — Doppelwohnungen und vorübergehend 
benutzter Wohnraum 

Der Ausschuß hat zu diesen Vorschriften keine 
Änderungen beschlossen. 

Vierter Teil 
Verfahren 

Zu § 23 — Antrag 

Zu § 24 — Angaben und Nachweise 

Zu § 25 — Amtshilfe und Auskunftspflicht 

Die Vorschriften entsprechen — bis auf einige 
unwesentliche Änderungen — dem geltenden Recht. 

Zu § 26 — Entscheidung über den Antrag 

Dem Änderungsvorschlag des Bundesrates wurde 
sinngemäß Rechnung getragen. 

Zu § 27 — Bewilligungszeitraum 

Die Vorschrift regelt Beginn und Dauer des Bc- 
willigungszeitraumes. Sie wird im Gegensatz zu 
§ 34 WohngeldG auf die verfahrensrechtlichen Vor- 
schriften beschränkt. 
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Die Fraktion der CDU CSU hatte eine Änderung 
in Absatz 1 dergestalt beantragt, daß in den Fäl- 
len, in denen mit keinen wesentlichen Änderungen 
der Einkommensverhältnisse zu rechnen ist, zum 
Zwecke der Entlastung der Verwaltung und der 
Wohngeldernplänger das Wohngeld für den Zeit- 
raum bis zu höchstens zwei Jahren bewilligt werden 
soll. Die beantragte Änderung fand keine Mehrheit. 

Der Ausschuß fordert jedoch die Bundesregie- 
rung auf, in den Verwaltungsvorschriften sicherzu- 
stelien, daß im größtmöglichen Umfange von der 
Möglichkeit Gebrauch gemacht wird, den Bewilli- 
gungszeitraum auf eine Dauer bis zu zwei Jahren 
festzusetzen. 

Zu § 28 — Zahlung des Wohngeldes 

Die Regelung bleibt im wesentlichen unverändert. 
Der Ausschuß ist jedoch dem Änderungsvorschlag 
des Bundesrates gefolgt, wonach klargestellt wer- 
den soll, daß das Wohngeld in jedem Fall im vor- 
aus zu zahlen ist. 

Zu § 29 -- Erhöhung des Wohngeldes 

Zu § 30 - Aufhebung des Bewilligungsbescheides 

Zu § 31 — Rückforderung überzahlten 
Wohngeldes 

Zu § 32 - Kostenfreiheit 

Zu § 33 — Beschränkung der Berufung im 

verwaltungsgerichtlichen Verfahren 

Gemäß § 29 werden die Vorschriften über die 
Erhöhung des Wohngeldes mit oder ohne Rück- 
wirkung, die im geltenden Recht verstreut auf- 
geführt sind, im Regierungsentwurf zusammengefaßt 
und geändert. 

Die Einführung einer besonderen Äufhebungsvor- 
schrift in § 30 enstpricht einem praktischen Bedürf- 
nis und dient der Klarstellung. Dabei ist dem Ände- 
rungsvorschlag des Bundesrates Rechnung getra- 
gen. 

Die Vorschrift in § 31 regelt die Rückforderung 
überzahlten Wohngeldes (geltendes Recht). 

§ 32 unterscheidet sich vom geltenden Recht da- 
durch, daß die Kostenfreiheit für Amtshandlungen 
in Wohngeldsachen auch auf das Widerspruchsver- 
fahren ausgedehnt wird. 

§ 33 entspricht dem geltenden Recht. 

Fünfter Teil 

Erstattung des Wohngeldes 

Zu § 34 

Der Ausschuß ist dem Änderungsvorschlag des 
Bundesrates gefolgt und hat Satz 2 in der Fassung 
des Regierungsentwurfs gestrichen. Er hält diese 
Regelung aufgrund der Erfahrungen in der Ver- 
gangenheit für unentbehrlich. 

Sechster Teil 
Wohngeld-Statistik 

Zu § 35 

Mit Hilfe der Wohngeldstatistik werden auch in 
Zukunft die Entwicklung und die Auswirkungen 


' des Wohngeldgesetzes laufend beobachtet werden. 

Besonders die mit dem Zweiten Wohngeldgesetz 
! eingeführten Änderungen und deren finanzielle 
I Ausv/irkungen müssen sorgfältig verfolgt werden. 
! Dieser Zielsetzung entsprechend müssen an die Sta- 
I tistik in Zukunft größere Anforderungen gestellt 
werden. Der Ausschuß sah sich deshalb außerstande, 
den einschränkenden Änderungsvorschlägen des 
Bundesrates zu folgen. 


Siebenter Teil 
Schlußvorschriften 

Zu § 36 — Durchführungsvorschriften 

Die Neufassung der Ermächtigungsvorschrift für 
die Bundesregierung zum Erlaß von Rechtsverord- 
nungen ist die notwendige Folge materiell-recht- 
licher Änderungen. Der redaktionellen Änderung 
als Folge der Änderung des § 30 wird gefolgt. 

Zu § 37 — - Verweisungen 

Zu § 38 -- Aufhebung und Änderung von Vor- 
schriften 

Zu § 39 — Geltung in Berlin 

Keine Änderungen gegenüber der Regierungsvor- 
lage. 

Zu § 40 — Inkrafttreten 

Das Gesetz tritt am 1. Januar 1971 in Kraft; § 36 
— Durchführungsvorschriften — tritt am Tage nach 
der Verkündung dieses Gesetzes in Kraft. Abwei- 
chend vom Regierungsentwurf hält es der Ausschuß 
für richtig, das Wohngeld bis zum 31. Dezember 
1970 nach geltendem Recht und mit Beginn des Jah- 
res 1971 nach neuem Recht zu bewilligen. Damit ist 
der Änderungsvorschlag des Bundesrates gegen- 
standslos geworden. 

Der Ausschuß hat die Meinung vertreten, daß das 
Zweite Wohngeldgesetz am 1. Januar 1971 in Kraft 
treten muß, damit die Wohngeldberechtigten so bald 
wie möglich in den Genuß des verbesserten Wohn- 
geldes kommen. Die Umstellung auf das neue Recht 
soll so erfolgen, daß ab Juni 1971 über die Wohn- 
geldanträge nach neuem Recht entschieden werden 
kann. Der Ausschuß hat deshalb beschlossen, dem 
Bundestag eine Entschließung zu empfehlen, in der 
die Bundesregierung aufgefordert wird, die diesbe- 
züglichen erforderlichen Maßnahmen zu treffen. 
(Entschließung des Ausschusses siehe Teil B dieses 
Berichts Nummer 3.) 

Zu den Anlagen 1 bis 8 

Im Laufe der Beratungen hat die Bundesregierung 
die vom Bundesrat geforderte Änderung der Tabel- 
len vorgenommen und sie den Erfordernissen der 
elektronischen Datenverarbeitung angepaßt. Dabei 
sind auch materielle Verbesserungen vorgenommen 
worden, die sich insbesondere auf kinderreiche Fami- 
lien günstig auswirken. Diese Tabellen sind vom 
Ausschuß gebilligt. 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Gesetzentwurf — Drucksache VI/1116 — in 
der anliegenden Fassung anzunehmen; 

2. den von den Abgeordneten Geisenhofer, Dr. Riedl 
(München), Dr. Schmidt (Wuppertal), Rollmann, 
Orgaß, Dr. Probst, Müller (Berlin), Wohlrabe und 
Genossen eingebrachten Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Wohngeldgesetzes — Druck- 
sache VI/2 — durch die Beschlußfassung zu Num- 
mer 1 für erledigt zu erklären; 


3. zu § 40 Abs. 1 folgende Entschließung zu fassen: 

„Der Bundestag legt besonderen Wert darauf, 
daß das Zweite Wohngeldgesetz am 1. Januar 
1971 in Kraft tritt, damit die Wohngeldberechtig- 
ten so bald wie möglich in den Genuß des ver- 
besserten Wohngeldes kommen. 

Er fordert die Bundesregierung auf, die erforder- 
lichen Maßnahmen zur Umstellung so zu treffen, 
daß ab Juni 1971 über die Wohngeldanträge nach 
neuem Recht entschieden werden kann." 


Bonn, den 21. Oktober 1970 


Der Ausschuß für Städtebau und Wohnungswesen 


Mick 

Vorsitzender 


Geisenhofer 

Berichterstatter 
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Beschlüsse des 14. Ausschusses 


Entwurf eines Zweiten Wohngeldgesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

ERSTER TEIL 

Allgemeine Grundsätze 
§ 1 

Zweck des Wohngeldes 

Zur wirtschaftlichen Sicherung angemessenen und 
familiengerechten Wohnens wird im Geltungsbereich 
und nach Maßgabe dieses Gesetzes auf Antrag 
Wohngeld als Zuschuß zu den Aufwendungen für 
den Wohnraum gewährt. Das Wohngeld ist keine 
Leistung der Sozialhilfe im Sinne des Bundessozial- 
hilfegesetzes. 

§ 2 

Art und Umfang des Wohngeldanspruchs 

(1) Wohngeld wird als Miet- oder Lastenzuschuß 
zu der zu berücksichtigenden Miete oder Belastung 
(§ 7) nach Maßgabe der Anlagen 1 bis 8 gewährt, so- 
weit die §§ 18 bis 22 nicht anzuwenden sind. 

(2) Der Anspruch auf Wohngeld kann nicht ver- 
erbt, übertragen, verpfändet oder gepfändet wer- 
den. 

§3 

Antragberechtigte 

(1) Für einen Mietzuschuß ist antragberechtigt 

1. der Mieter von Wohnraum, 

2. der Nutzungsberechtigte von Wohnraum bei 
einem dem Mietverhältnis ähnlichen Nutzungs- 
verhältnis, 

3. derjenige, der Wohnraum im eigenen Hause 
bewohnt, wenn er nicht nach Absatz 2 oder 3 
antragberechtigt ist. 

Nutzungsberechtigter im Sinne von Satz 1 Nr. 2 ist 
auch der Inhaber eines mietähnlichen Dauerwohn- 
rechts und der Insasse eines Heimes, das überwie- 
gend Wohnzwecken dient. 

(2) Für einen Lastenzuschuß ist antragberechtigt 

1. der Eigentümer eines Eigenheims, einer Klein- 
siedlung oder einer landwirtschaftlichen Neben- 
erwerbsstelle, 

2. der Eigentümer einer Eigentumswohnung, 

3. der Inhaber eines eigentumsähnlichen Dauer- 
wohnrechts 

für den eigengenutzten Wohnraum. Dem Eigentümer 
steht der Erbbauberechtigte, dem Wohnungseigen- 
tümer der Wohnungserbbauberechtigte gleich. 

(3) Für einen Lastenzuschuß ist ferner antragbe- 
rechtigt 

1. derjenige, der Anspruch auf Übereignung des 
Gebäudes als Eigenheim, Kleinsiedlung oder 
landwirtschaftliche Nebenerwerbsstelle hat. 


2. derjenige, der Anspruch auf Bestellung oder 
Übertragung des Wohnungseigentums hat, 

3. derjenige, der Anspruch auf Bestellung oder 
Übertragung eines eigentumsähnlichen Dauer- 
wohnrechts hat, 

für den von ihm genutzten Wohnraum, wenn er da- 
für die Belastung aufbringt. Dem Anspruch auf Über- 
eignung des Gebäudes steht der Anspruch auf Ein- 
räumung oder Übertragung des Erbbaurechts, dem 
Anspruch auf Bestellung oder Übertragung des Woh- 
nungseigentums der Anspruch auf Einräumung oder 
Übertragung des Wohnungserbbaurechts gleich. 

(4) Kommen nach den Absätzen 1 bis 3 mehrere 
Familienmitglieder in Betracht, so ist nur der Haus- 
haltsvorstand antragberechtigt. Haushaltsvorstand 
im Sinne dieses Gesetzes ist das Familienmitglied, 
das im Zeitpunkt der Antragstellung den größten 
Teil der Unterhaltskosten für die zum Haushalt 
rechnenden Familienmitglieder trägt. 

§ 4 

Familienmitglieder 

(1) Familienmitglieder im Sinne dieses Gesetzes 
sind der Antragberechtigte und seine folgenden An- 
gehörigen: 

1. der Ehegatte, 

2. Verwandte in gerader Linie sowie Verwandte 
zweiten und dritten Grades in der Seitenlinie, 

3. Verschwägerte in gerader Linie sowie Verschwä- 
gerte zweiten und dritten Grades in der Seiten- 
linie, 

4. durch Annahme an Kindes Statt mit ihm ver- 
bundene Personen, 

5. durch Ehelichkeitserklärung mit ihm verbundene 
Personen, 

6. nichteheliche Kinder, 

7. Pflegekinder ohne Rücksicht auf ihr Alter und 
Pflegeeltern. 

(2) Die Familienmitglieder rechnen zum Haushalt, 
wenn sie mit dem Antragberechtigten einen gemein- 
samen Hausstand führen. Zum Haushalt rechnen 
auch Familienmitglieder, die vorübergehend ab- 
wesend sind. 

§ 5 

Miete 

(1) Miete im Sinne dieses Gesetzes ist das Entgelt 
für die Gebrauchsüberlassung von Wohnraum auf 
Grund von Mietverträgen oder ähnlichen Nutzungs- 
verhältnissen einschließlich Umlagen, Zuschlägen 
und Vergütungen. 

(2) Außer Betracht bleiben 

1. Kosten des Betriebs zentraler Heizungs- und 
Warmwasserversorgungsanlagen sowie zentraler 
Brennstoffversorgungsanlagen, 
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2. Kosten für die Fernheizung, soweit sie den in 
Nummer 1 bezeichneten Kosten entsprechen, 

5. Vergütungen für die Überlassung von Möbeln, 
Kühlschränken und Waschmaschinen mit Aus- 
nahme von Vergütungen für die Überlassung 
von Einbaumöbeln, soweit sie üblich sind. 

(3) Im Falle des § 3 Abs. 1 Nr. 3 tritt an die 
Stelle der Miete der Mietwert des Wohnraums. 

§6 

Belastung 

(1) Belastung im Sinne dieses Gesetzes ist die 
Belastung aus dem Kapitaldienst und aus der Be- 
wirtschaftung. 

3. Untermietzuschläge, 


4. Zuschläge für die Benutzung von Wohnraum zu 
anderen als Wohnzwecken, 

(2) Die jährliche Belastung wird in einer Wohn- 
geld-Lastenberechnung ermittelt. 

§ 7 

Zu berücksichtigende Miete und Belastung 

Bei der Gewährung des Wohngeldes wird die 
Miete oder Belastung berücksichtigt, die sich nach 
§ 5 oder § 6 ergibt, höchstens jedoch der nach § 8 
maßgebende Betrag. Dabei bleibt die Miete oder 
Belastung insoweit außer Betracht, als sie auf Wohn- 
raum entfällt, der ausschließlich gewerblich oder be- 
ruflich benutzt wird oder der einem anderen vermie- 
tet oder zum Gebrauch überlassen ist. 


§ 8 

Höchstbeträge für Miete und Belastung 


(1) Bei der Gewährung des Wohngeldes wird die Miete oder Belastung nicht 
berücksichtigt, soweit sie folgende Beträge übersteigt: 



in Gemeinden 
mit einer 

für Wohnraum, der bis zum 
20. Juni 1948 (im Land 
Berlin: 24. Juni 1948, 
im Saarland: 1. April 1948) 
bezugsfertig geworden ist 

für Wohnraum, der nach 
dem 20. Juni 1948 (im Land 
Berlin: 24. Juni 1948, 
im Saarland: 1. April 1948) 
bis zum 31. Dezember 1965 
bezugsfertig geworden ist 

für Wohnraum, der nach 
dem 31. Dezember 1965 
bezugsfertig geworden ist 


Einwohnerzahl 

ohne 
Sammel- 
heizung, 
Bad oder 
Dusdi- 
raum 

mit 

Sammel- 
heizung, 
Bad oder 
Dusch- 
raum 

mit 

Sammel- 
heizung 
und mit 
Bad oder 
Dusdi- 
raum 

ohne 
Sammel- 
heizung, 
Bad oder 
Dusch- 
raum 

mit 

Sammel- 
heizung, 
Bad oder 
Dusch- 
raum 

mit 

Sammel- 
heizung 
und mit 
Bad oder 
Dusch- 
raum 

ohne 
Samniel- 
heizung, 
Bad oder 
Dusch- 
raum 

mit 

Sammel- 
heizung, 
Bad oder 
Dusch- 
raum 

mit 

Sammel- 
heizung 
und mit 
Bad oder 
Dusch- 
raum 


I 




Deutsche Mark 




Bei einem 
Allein- 

unter 100 000 .... 
von 100 000 bis 

90 

100 

120 

125 

135 

160 

135 

150 

170 

stehenden 

unter 1 Million . . 
von 1 Million und 

100 

110 

130 

135 

145 

170 

145 

160 

180 


mehr 

110 

120 

140 

145 

155 

180 

155 

170 

190 

bei einem 
Haushalt 

unter 100 000 .... 
von 100 000 bis 

120 

130 

155 

165 

175 

205 

175 

190 

220 

mit zwei 
Familien- 

unter 1 Million . . 
von 1 Million und 

130 

140 

165 

175 

185 

215 

185 

200 

230 

mitgliedern 

mehr 

140 

150 

175 

185 

200 

230 

200 

215 

245 

bei einem 
Haushalt 

unter lOO 000 .... 
von 100 000 bis 

150 

160 

185 

205 

215 

245 

215 

230 

265 

mit drei 
Familien- 

unter 1 Million . . 
von 1 Million und 

160 

170 

195 

215 

230 

260 

230 

245 

280 

mitgliedern 

mehr 

170 

185 

210 

230 

245 

275 

245 

260 

295 

bei einem 
Haushalt 

unter 100 000 .... 
von 100 000 bis 

180 

195 

220 

245 

260 

290 

255 

275 

310 

mit vier 
Familien- 

unter 1 Million . . 
von 1 Million und 

190 

205 

230 

260 

275 

305 

270 

290 

325 

mitgliedern 

mehr 

200 

215 

245 

275 

290 

320 

285 

305 

340 

Mehrbetrag 
für jedes 

unter lOO 000 .... 
von 100 000 bis 

22 

24 

27 

31 

33 

36 

34 

36 

40 

weitere 

Familien- 

unter 1 Million . . 
von 1 Million und 

25 

27 

30 

34 

36 

39 

37 

39 

43 

mitglied 

mehr 

27 

29 

32 

36 

38 

41 

39 

41 

45 
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(2) Rechnet zum Haushalt ein Familienmitglied, 
dessen schwere körperliche, geistige oder seelische 
Behinderung oder dessen Dauererkrankung einen 
besonderen Wohnbedarf begründet, so gilt der Be- 
trag, der für den nächstgrößeren Haushalt maß- 
gebend ist. 

(3) Hat sich die Zahl der zum Haushalt rechnen- 
den Familienmitglieder durch Tod verringert, so ist 
diese Verringerung im laufenden Bewilligungszeit- 
raum und in den darauffolgenden zwei Jahren ohne 
Einfluß auf den nach Absatz 1 oder 2 maßgebenden 
Betrag; das gilt auch dann, wenn der Tod eines 
Familienmitgliedes innerhalb von sechs Monaten 
vor Beginn des Bewilligungszeitraums eingetreten 
ist. 

(4) Die Bundesregierung berichtet dem Bundestag 
über die Entwicklung der Mieten für Wohnraum, um 
eine Entscheidung über die Anpassung der nach 
Absatz 1 maßgebenden Beträge zu ermöglichen. Die 
Berichte werden jährlich, erstmals ein Jahr nach 
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes, erstattet. 


ZWEITER TEIL 
Einkommensermittlung 

§ 9 

Familieneinkommen 

(1) Familieneinkommen im Sinne dieses Gesetzes 
ist der Gesamtbetrag der Jahreseinkommen der zum 
Haushalt rechnenden Familienmitglieder. Bei Allein- 
stehenden tritt an die Stelle des Familieneinkom- 
mens das Jahreseinkommen. 

(2) Monatliches Familieneinkommen im Sinne die- 
ses Gesetzes ist der zwölfte Teil des Familienein- 
kommens. 

§ 10 

Begriff des Jahreseinkommens 

(1) Jahreseinkommen im Sinne dieses Gesetzes 
sind alle Einnahmen in Geld oder Geldeswert ohne 
Rücksicht auf ihre Quelle und ohne Rücksicht darauf, 
ob sie als Einkünfte im Sinne des Einkommensteuer- 
gesetzes steuerpflichtig sind oder nicht, abzüglich 
der nach den §§ 12 bis 17 nicht zu berücksichtigen- 
den Beträge. 

(2) Für Einnahmen aus nichtselbständiger Arbeit, 
die nicht in Geld bestehen, insbesondere Kost, 
Waren und andere Sachbezüge, sind die auf Grund 
der jeweils geltenden Lohnsteuer-Durchführungs- 
verordnung festgesetzten Werte der Sachbezüge 
maßgebend. 

(3) Als Einnahme gilt auch der Mietwert des von 
den in § 3 Abs. 1 Nr. 3 genannten Personen eigen- 
genutzten Wohnraums. 


§ 11 

Ermittlung des Jahreseinkommens 

(1) Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens ist 
unbeschadet des Absatzes 2 grundsätzlich der dop- 
pelte Betrag der Einnahmen in den letzten sechs Mo- 
naten vor der Stellung des Antrages auf Wohngeld 
zugrunde zu legen. Bei der Ermittlung des Jahres- 
einkommens können, insbesondere bei erheblichen 
Schwankungen der Einnahmen, auch die Einnahmen 
des letzten Kalenderjahres oder der letzten zwölf 
Monate vor der Antragstellung zugrunde gelegt 
werden; bei Personen, die zur Einkommensteuer 
veranlagt werden, können die Einkünfte berücksich- 
tigt werden, die sich aus dem letzten Einkommen- 
steuerbescheid, ergänzenden Vorauszahlungsbe- 
scheiden oder der letzten Einkommensteuererklä- 
rung ergeben. 

(2) Ist bei der Entscheidung über den Antrag auf 
Wohngeld zu erwarten, daß das Jahreseinkommen 
im Bewilligungszeitraum von dem nach Absatz 1 
ermittelten Jahreseinkommen abweicht, so ist das zu 
erwartende Jahreseinkommen maßgebend. 

(3) Sind einmalige Einnahmen während des nach 
Absatz 1 maßgebenden Zeitraums angefallen, aber 
einem anderen Zeitraum zuzurechnen, sind sie so zu 
behandeln, als ob sie während des anderen Zeit- 
raums angefallen wären. Für die nach Absatz 2 zu 
erwartenden Einnahmen gilt Satz 1 entsprechend. 

§ 12 

Aufwendungen zur Erwerbung, Sicherung und 
Erhaltung der Einnahmen 

(1) Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens wer- 
den die zur Erwerbung, Sicherung und Erhaltung der 
Einnahmen notwendigen Aufwendungen abgesetzt. 

(2) Bei Einnahmen aus nichtselbständiger Arbeit 
wird der nach § 9 a Nr. 1 des Einkommensteuerge- 
setzes vorgeschriebene Pauschbetrag zur Abgeltung 
der Aufwendungen nach Absatz 1 abgesetzt, wenn 
nicht höhere Werbungskosten lim Sinne von § 9 des 
Einkommensteuergesetzes nachgewiesen werden. 
Bei anderen Einnahmen werden als Aufwendungen 
die Werbungskosten oder die Betriebsausgaben im 
Sinne von § 4 des Einkommensteuergesetzes abge- 
setzt, jedoch mit Ausnahme von erhöhten Absetzun- 
gen und Sonderabschreibungen, soweit sie die nor- 
malen Absetzungen für Abnutzung nach § 7 des Ein- 
kommensteuergesetzes übersteigen. 

§ 13 

Einnahmen aus Miete und Pacht 
sowie Beiträge Dritter zur Aufbringung der 
Belastung 

Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens für die 
Gewährung eines Lastenzuschusses bleiben Einnah- 
men aus Miete und Pacht sowie Beiträge Dritter zur 
Aufbringung der Belastung außer Betracht, wenn sie 
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die Belastung nach der Wohngeld-Lastenhercchnung 
vermindern. 

§ 14 

Außer Betracht bleibende Einnahmen 

(1) Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens 
bleiben folgende Einnahmen außer Betracht, soweit 
sie steuerfrei sind: 

1. Geburtsbeihilfen der Arbeitgeber für ihre 
Arbeitnehmer, soweit sie den Betrag von 500 
Deutsche Mark nicht übersteigen; 

2. Leistungen aus der gesetzlichen Kranken- und 
Unfallversicherung nach den Vorschriften des 
Zweiten und Dritten Buches der Reichsversiche- 
rungsordnung sowie vergleichbare vertragliche 
Leistungen, soweit sie nicht zur Deckung des 
Lebensunterhalts bestimmt sind; 

3. bei Angehörigen des öffentlichen Dienstes der 
Geldwert der freien ärztlichen Behandlung, der 
freien Krankenhauspflege, des freien Gebrauchs 
von Kur- und Heilmitteln und der freien ärzt- 
lichen Behandlung erkrankter Ehefrauen und 
unterhaltsberechtigter Kinder; 

4. Leistungen zur Heilbehandlung nach den §§ 10 ff. 
des Bundesversorgungsgesetzes, soweit sie nicht 
zur Deckung des Lebensunterhalts bestimmt 
sind; 

5. Leistungen im Heilverfahren, die auf Grund 
gesetzlicher Vorschriften ' zur Wiedergut- 
machung nationalsozialistischen Unrechts ge- 
währt werden, soweit sie nicht zur Deckung des 
Lebensunterhalts bestimmt sind; 

6. Grundrenten an Witwen, Witwer und Waisen 
der Beschädigten nach dem Bundesversorgungs- 
gesetz und den Gesetzen, die das Bundesversor- 
gungsgesetz für anwendbar erklären; 

7. sonstige Bezüge, die auf Grund gesetzlicher 
Vorschriften aus öffentlichen Kassen versor- 
gungshalber an Wehrdienstbeschädigte und Er- 
satzdienstbeschädigte oder ihre Hinterbliebenen, 
an Kriegsbeschädigte, Kriegshinterbliebene und 
ihnen Gleichgestellte gezahlt werden, soweit es 
sich nicht um Bezüge handelt, die auf Grund der 
Dienstzeit gezahlt werden oder zur Deckung des 
Lebensunterhalts bestimmt sind; 

8. Heiratsbeihilfen der Arbeitgeber für ihre Arbeit- 
nehmer, soweit sie den Betrag von 700 Deutsche 
Mark nicht übersteigen; 

9. Leistungen zur Förderung der beruflichen Bil- 
dung (Ausbildung, Fortbildung, Umschulung), 
zur Berufsfürsorge, zur Förderung der Arbeits- 
aufnahme und zur Arbeits- und Berufsförderung, 
soweit sie nicht zur Deckung des Lebensunter- 
halts bestimmt sind; 

10. Beihilfen, die aus öffentlichen Kassen oder aus 
Mitteln einer öffentlichen Stiftung gezahlt wer- 
den, um Wissenschaft oder Kunst unmittelbar 
zu fördern; 


11. Zuwendungen, die auf Grund des Fulbright-Ab- 
kommens gezahlt werden, soweit sie nicht zur 
Deckung des Lebensunterhalts bestimmt sind; 

12. Zuwendungen auf Grund des § 22 Buchstabe a 
des Bundesbesoldungsgesetzes und entsprechen- 
der landesrechtlicher Besoldungsvorschriften so- 
wie vergleichbare Leistungen an Arbeitnehmer; 

13. bei Angehörigen des öffentlichen Dienstes 

a) der Geldwert der ihnen aus Dienstbeständen 
überlassenen Dienstkleidung, 

b) Einkleidungsbeihilfen und Abnutzungsent- 
schädigungen für die Dienstkleidung der 
zum Tragen oder Bereithalten von Dienst- 
kleidung Verpflichteten und für dienstlich 
notwendige Kleidungsstücke, 

c) Verpflegungs- und Beköstigungszuschüsse 
und der Geldwert der im Einsatz unentgelt- 
lich abgegebenen Verpflegung-, 

14. die aus öffentlichen Kassen gezahlten Reise- 
kostenvergütungen, Umzugskostenvergütungen, 
Beschäftigungsvergütungen und Trennungsent- 
schädigungen; 

15. Beträge, die den im privaten Dienst angestellten 
Personen für dienstlich veranlaßte Reisekosten 
und Umzugskosten sowie als Auslösungen ge- 
zahlt werden; 

16. die Geld- und Sachbezüge sowie die Heilfür- 
sorge, die Soldaten auf Grund des Wehrsold- 
gesetzes, Grenzschutzdienstleistenden auf Grund 
des Wehrpflichtgesetzes und Ersatzdienstlei- 
stenden auf Grund des Gesetzes über den zivi- 
len Ersatzdienst gewährt werden; 

17. Leistungen aus öffentlichen Kassen oder aus 
Mitteln einer öffentlichen Stiftung, die wegen 
Hilfsbedürftigkeit gewährt werden, soweit sie 
nicht zur Deckung des Lebensunterhalts be- 
stimmt sind; 

18. Leistungen nach den Vorschriften des Bundes- 
sozialhilfegesetzes und des Bundesversorgungs- 
gesetzes über die Kriegsopferfürsorge mit Aus- 
nahme laufender Leistungen für den Lebens- 
unterhalt, soweit diese die Kosten der Unter- 
kunft übersteigen; 

19. Leistungen der freien Wohlfahrtspflege, soweit 
sie nicht die Lage des Empfängers so günstig be- 
einflussen, daß daneben Sozialhilfe nach dem 
Bundessozialhilfegesetz ungerechtfertigt wäre; 

20. Beihilfen und Unterstützungen, die auf Grund 
eines bestehenden oder früheren Dienst- oder 
Arbeitsverhältnisses in besonderen Notfällen 
gezahlt werden; 

21. Jubiläumsgeschenke, die auf Grund eines 
Dienst- oder Arbeitsverhältnisses gegeben wer- 
den; 

22. Übergangsgelder und Übergangsbeihilfen auf 
Grund gesetzlicher Vorschriften wegen Entlas- 
sung aus einem Dienstverhältnis; 
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23. einmalige Leistungen auf Grund des Kriegs- 
gefangenenentschädigungsgesetzes und des 
Häftlingshilfegesetzes; 

24. Beträge, die an einen Arbeitnehmer vom Arbeit- 
geber gezahlt werden, um sie für ihn auszuge- 
ben (durchlaufende Gelder), und Beträge, durch 
die Auslagen des Arbeitnehmers für den Arbeit- 
geber ersetzt werden (Auslagenersatz); 

25. pauschale Fehlgeldentschädigungen (Zählgelder, 
Mankogelder) der im Kassen- oder Zähldienst 
beschäftigten Arbeitnehmer; 

26. Kapitalabfindungen aus der gesetzlichen Ren- 
ten- und Unfallversicherung der Arbeiter und 
Angestellten, aus der Knappschaftsversicherung, 
auf Grund des Bundesversorgungsgesetzes und 
von Gesetzen, die dieses für entsprechend an- 
wendbar erklären, einschließlich der entspre- 
chenden Leistungen nach dem Gesetz zur Sicher- 
stellung der Grundrentenabfindung in der 
Kriegsopferversorgung sowie der Beamten- 
(Pensions-)gesetze, soweit sie nicht zur Deckung 
des Lebensunterhalts bestimmt sind; 

27. Kapitalentschädigung auf Grund gesetzlicher 
Vorschriften zur Wiedergutmachung national- 
sozialistischen Unrechts, soweit sie nicht zur 
Deckung des Lebensunterhalts bestimmt ist-, 

28. Hauptentschädigung, Entschädigungsrente und 
besondere laufende Beihilfe auf Grund des 
Lastenausgleichsgesetzes, besondere laufende 
Beihilfe auf Grund des Flüchtlingshilfegesetzes 
sowie Entschädigung und Entschädigungsrente 
auf Grund des Reparationsschädengesetzes; 

29. der halbe Betrag der Unterhaltshilfe, der Unter- 
haltsbeihilfe oder der Beihilfe zum Lebensunter- 
halt auf Grund des Lastcnausgleichsgesetzes, 
des Reparationsschädengesetzes, des § 10 des 
Vierzehnten Gesetzes zur Änderung des Lasten- 
ausgleichsgesetzes, des Vierten Teils des Allge- 
meinen Kriegsfolgengesetzes oder des Flücht- 
lingshilfegesetzes; 

30. Prämien auf Grund des Spar-Prämiengesetzes 
und des Wohnungsbau-Prämiengesetzes; 

31. Zulagen nach dem Berlinförderungsgesetz. 

(2) Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens 
bleiben vermögenswirksame Leistungen im Rahmen 
der nach dem Dritten Vermögensbildungsgesetz be- 
günstigten Höchstbeträge außer Betracht mit Aus- 
nahme 

1. der nach § 4 des Dritten Vermögensbildungsge- 
setzes vereinbarten Leistungen, 

2. der nicht über den geschuldeten Arbeitslohn 
hinaus erbrachten Leistungen. 

§ 15 

Kinderfreibeträge 

Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens wer- 
den für das zweite und jedes weitere zum Haushalt 


redinende Kind Beträge in Höhe des gesetzlichen 
Kindergeldes entsprechend der Reihenfolge der Kin- 
der abgesetzt; berücksichtigt werden die Kinder, 
für die ein Kinderfreibetrag nach § 32 Abs. 2 Nr. 1 
und 2 des Einkommensteuergesetzes zusteht oder 
zu gewähren ist. § 4 Abs. 1 des Bundeskindergeld- 
gcsetzes ist nicht anzuwenden. 

§ 16 

Freibeträge für besondere Personengruppen 

(1) Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens von 

1. Behinderten, die nicht nur vorübergehend um 
wenigstens 50 vom Hundert in ihrer Erwerbs- 
fähigkeit gemindert sind, soweit die Behinderung 
nicht überwiegend auf Alterserscheinungen be- 
ruht, 

2. Tuberkulosekranken und von der Tuberkulose 
Genesenen bis zum Ablauf von fünf Jahren nach 
Beendigung der Heilbehandlung, 

3. Heimkehrern im Sinne des Heimkehrergesetzes, 
die nach dem 31. Dezember 1948 zurückgekehrt 
sind, 

4. Opfern der nationalsozialistischen Verfolgung 
und ihnen Gleichgestellten im Sinne des Bundes- 
entschädigungsgesetzes 

bleiben Einnahmen bis zu einem Betrage von 1200 
Deutsche Mark außer Betracht. 

(2) Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens 
bleiben zugunsten von 

1. Vertriebenen und Sowjetzonenflüchtlingen im 
Sinne der §§ 1 bis 4 des Bundesvertriebenenge- 
setzes, 

2. Deutschen aus der sowjetischen Besatzungszone 
Deutschlands und dem sowjetisch besetzten Sek- 
tor von Berlin im Sinne des § 1 des Flüchtlings- 
hilfcgesetzes 

Einnahmen bis zu einem Betrage von 1200 Deutsche 
Mark bis zum Ablauf von vier Jahren seit der Stel- 
lung des ersten Antrages auf Gewährung von Wohn- 
geld und unter der Voraussetzung außer Betracht, 
daß der Antrag innerhalb von sechs Jahren nach 
Verlegung des Wohnsitzes oder des ständigen Auf- 
enthaltes in den Geltungsbereich dieses Gesetzes 
gestellt worden ist. 

(3) Der Freibetrag nach Absatz 1 oder 2 wird zu- 
gunsten eines zum Haushalt rechnenden Familien- 
mitgliedes nur einmal abgesetzt, auch wenn es meh- 
reren der genannten Personengruppen angehört, 

§ 17 

Allgemeiner Freibetrag 

Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens wird 
von den nach den §§ 9 bis 16 ermittelten Einnahmen 
ein allgemeiner Freibetrag von 20 vom Hundert 
abgesetzt. 
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DRITTER TEIL 

Versagung des Wohngeldes 

§ 18 

Allgemeiner Versagungsgrund 

Wohngeld wird versagt, wenn seine Gewährung 
zur Vermeidung sozialer Härten nicht erforderlich 
ist. Dies gilt insbesondere, 

1. wenn die Familienmitglieder, die dieselbe Woh- 
nung bewohnen, infolge eigenen schweren Ver- 
schuldens außerstande sind, die Miete zu bezah- 
len oder die Belastung aufzubringen, oder 

2. soweit den Familienmitgliedern, die dieselbe 

Wohnung b.ewohnen, auf Grund besonderer Um- 
stände des Einzelfalles zugemutet werden kann, 
die Miete zu bezahlen oder die Belastung aufzu- 
bringen. ! 

§ 19 I 

Einkommensgrenze 

Wohngeld wird versagt, wenn das Familienein- 
kommen (§ 9) den Betrag von 9600 Deutsche Mark 
übersteigt. Diese Grenze erhöht sich für das zweite 
und jedes weitere zum Haushalt rechnende Familien- 
mitglied um je 2400 Deutsche Mark. 

§ 20 

Vermögen 

Wohngeld wird versagt, wenn ein zum Haushalt 
rechnendes Familienmitglied im Jahr der Stellung 
des Antrages auf Wohngeld Vermögensteuer zu ent- 
richten hat. Satz 1 findet keine Anwendung, wenn 
dies für die zum Flaushalt rechnenden Familienmit- 
glieder eine besondere Härte bedeuten würde. 

§ 21 

Andere Leistungen 
zur Sicherung des Wohnraums 

Wohngeld wird versagt, wenn für die wirtschaft- 
liche Sicherung von Wohnraum andere Leistungen 
aus öffentlichen Kassen gewährt werden, die mit 
dem Wohngeld vergleichbar sind. Die Leistungen für 
die Unterkunft nach den Vorschriften des Bundes- 
sozialhilfegesetzes und des Bundesversorgungsge- 
setzes über die Kriegsopferfürsorge sind mit dem 
Wohngeld nicht vergleichbar. 

§ 22 

Doppelwohnungen und vorübergehend benutzter 
Wohnraum 

Wohngeld wird versagt, 

1. wenn für mehrere Wohnungen Miete zu bezah- 
len oder Belastung aufzubringen ist und wenn 
für eine Wohnung bereits Wohngeld oder eine 
vergleichbare Leistung {§ 21) gewährt wird, 


2. für Wohnraum, der von den in § 4 Abs. 2 Satz 2 
genannten Personen vorübergehend benutzt 
wird. 


VIERTER TEIL 
Verfahren 

§ 23 

Antrag 

Der Antrag auf Wohngeld ist von dem Antragbe- 
rechtigten an die nach Landesrecht zuständige Stelle 
zu richten. Der Antrag kann für die Zeit nach Ablauf 
des Bewilligungszeitraums wiederholt werden. 

§ 24 

Angaben und Nachweise 

(1) Die zuständige Stelle ermittelt den Sachverhalt 
von Amts wegen. 

(2) Der Antragsteller ist verpflichtet, an der Auf- 
klärung des Sachverhalts mitzuwirken; er hat ins- 
besondere die ihm bekannten Tatsachen und Beweis- 
mittel anzugeben. 

(3) Der Wohngeldempfänger hat die zuständige 
Stelle unverzüglich zu unterrichten, wenn der Wohn- 
raum, für den Wohngeld gewährt wird, vor Ablauf 
des Bewilligungszeitraums nicht mehr von den zum 
Haushalt rechnenden Familienmitgliedern benutzt 
wird. 

§ 25 

Amtshilfe und Auskunftspflicht 

(1) Alle Behörden, insbesondere die Finanzbehör- 
den, und die Träger von Sozialleistungen sind ver- 
pflichtet, der zuständigen Stelle Auskunft über die 
ihnen bekannten Einkommens- und Vermögensver- 
hältnisse der zum Haushalt rechnenden Familienmit- 
glieder und über andere ihnen bekannte, für das 
Wohngeld maßgebende Umstände zu geben, wenn 
und soweit die Durchführung dieses Gesetzes es er- 
fordert. 

(2) Die Arbeitgeber der zum Haushalt rechnenden 
Familienmitglieder sind verpflichtet, der zuständigen 
Stelle über Art und Dauer des Arbeitsverhältnisses 
sowie über Arbeitsstätte und Arbeitsverdienst Aus- 
kunft zu geben, wenn und soweit die Durchführung 
dieses Gesetzes es erfordert. 

(3) Der Empfänger der Miete ist verpflichtet, der 
zuständigen Stelle über Höhe und Zusammensetzung 
der Miete, über Bezugsfertigkeit des Wohnraums 
sowie über andere ihm bekannte, das Miet- oder 
Nutzungsverhältnis betreffende Umstände Auskunft 
zu geben, wenn und soweit die Durchführung dieses 
Gesetzes es erfordert. 
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§ 26 

Entscheidung über den Antrag 

(1) Die zuständige Stelle entscheidet über den An- 
trag auf Wohngeld. 

(2) Die Entscheidung soll in angemessener Frist 
getroffen werden. Kann die Entscheidung nicht in- 
nerhalb von drei Monaten nach der Antragstellung 
getroffen werden, so ist das Wohngeld in Härte- 
fällen vorläufig zu bewilligen, es sei denn, daß die 
Voraussetzungen für die Bewilligung offensichtlich 
nicht erfüllt sind. 

(3) Die Entscheidung ist dem Antragsteller schrift- 
lich mitzuteilen; sie ist zu begründen und mit einer 
Rechtsmittelbelehrung zu versehen. Wird die Ent- 
scheidung mit Hilfe automatischer Einrichtungen er- 
lassen, können Unterschrift und Namenswiedergabe 
fehlen. 

(4) Der Bewilligungsbescheid soll eine Belehrung 
darüber enthalten, daß der Antrag auf Wohngeld 
für die Zeit nach Ablauf des Bewilligungszeitraums 
wiederholt werden kann, wenn die Voraussetzungen 
weiter erfüllt sind. 

§ 27 I 

Bewilligungszeitraum 

(1) Das Wohngeld wird in der Regel für zwölf 
Monate bewilligt (Bewilligungszeitraum). 

(2) Der Bewilligungszeitraum beginnt am Ersten 
des Monats, in dem der Antrag gestellt worden ist. 
Treten die Voraussetzungen für die Bewilligung des 
Wohngeldes erst in einem späteren Monat ein, so 
beginnt der Bewilligungszeitraum am Ersten dieses 
Monats. 

(3) Wird das Wohngeld nach § 29 Abs. 2 rückwir- 
kend bewilligt, so beginnt der Bewilligungszeitraum 
am Ersten des Monats, von dem an eine erhöhte 
Miete oder Belastung berücksichtigt werden darf. 

§ 28 

Zahlung des Wohngeldes 

(1) Das Wohngeld wird an den Antragberechtigten 
gezahlt (Wohngeldempfänger). Der Mietzuschuß 
kann mit schriftlicher Einwilligung des Antragbe- 
rechtigten auch an den Empfänger der Miete gezahlt 
werden. Ist ein alleinstehender Antragberechtigter 
nach der Antragstellung verstorben, so wird das 
Wohngeld bis zum Ablauf des den Sterbemonat ein- 
schließenden Zahlungsabschnitts an den Erben ge- 
zahlt; rechnen zum Haushalt des verstorbenen An- 
tragstellers mehrere Familienmitglieder, so erfolgt 
die Zahlung an den Erben bis zum Ablauf des fol- 
genden Zahlungsabschnitts. 

(2) Das Wohngeld wird in der Regel im voraus 
gezahlt. Wohngeldbeträge bis zu 20 Deutsche Mark 
im Monat sollen vierteljährlich, höhere Wohngeld- 


beträge monatlich gezahlt werden (Zahlungsab- 
schnitt). 

§ 29 

Erhöhung des Wohngeldes 

(1) Hat sich im laufenden Bewilligungszeitraum 

1 . die Zahl der zum Haushalt rechnenden Familien- 
mitglieder erhöht oder 

2. die zu berücksichtigende Miete oder Belastung, 
namentlich wegen besonderen Wohnbedarfs 
eines zum Haushalt rechnenden Familienmitglie- 
des mit einer schweren körperlichen, geistigen 
oder seelischen Behinderung oder mit einer 
Dauererkrankung um mehr als 15 vom Hundert 
erhöht oder 

3. das Familieneinkommen um mehr als 15 vom 
Hundert verringert, 

so wird das Wohngeld auf Antrag neu bewilligt, 
wenn dies zu einer Erhöhung des Wohngeldes führt. 

(2) Hat sich rückwirkend die zu berücksichtigende 
Miete oder Belastung um mehr als 15 vom Hundert 
erhöht und haben die zum Haushalt rechnenden Fa- 
milienmitglieder die rückwirkende Erhöhung nicht 
zu vertreten, so wird Wohngeld auf Antrag auch für 
den Zeitraum bewilligt, für den rückwirkend die er- 
höhte Miete zu bezahlen oder die erhöhte Belastung 
aufzubringen ist. Das rückwirkend zu bewilligende 
Wohngeld darf den Betrag nicht übersteigen, um 
den sich die Miete oder Belastung erhöht hat. Der 
Anspruch ist ausgeschlossen, wenn er nicht inner- 
halb von drei Monaten nach Kenntnis von der Er- 
höhung der Miete oder Belastung geltend gemacht 
wird. 

§ 30 

Aufhebung des Bewilligungsbescheides 

(1) Erhält die zuständige Stelle davon Kenntnis, 

1. daß der Wohnraum, für den Wohngeld bewilligt 
ist, vor Ablauf des Bewilligungszeitraums nicht 
mehr von den zum Flaushalt rechnenden Fami- 
lienmitgliedern benutzt wird oder 

2. daß das Wohngeld nicht zur Bezahlung der Miete 
oder zur Aufbringung der Belastung verwendet 
wird, 

so hat sie den Bewilligungsbescheid von dem fol- 
genden Zahlungsabschnitt an zu widerrufen. 

(2) Erhält die zuständige Stelle davon Kenntnis, 
daß der Bewilligungsbescheid durch arglistige Täu- 
schung, Drohung oder Bestechung erwirkt worden 
ist, so hat sie den Bewilligungsbescheid zurückzu- 
nehmen. 

(3) Ist das Wohngeld vorläufig bewilligt (§ 26 
Abs. 2 Satz 2), so hat die zuständige Stelle den Be- 
willigungsbescheid aufzuheben, wenn sich ergibt, 
daß die Voraussetzungen für die Bewilligung nicht 
erfüllt sind. 

(4) Aus anderen Gründen kann der Bewilligungs- 
bescheid nicht aufgehoben werden. 
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§ 31 

Rückforderung überzahlten Wohngeldes 

(1) Beträge, die der Wohngeldempfänger zu Un- 
recht erhalten hat, sind zurückzuzahlen, wenn und 
soweit die ungerechtfertigte Gewährung vom Wohn- 
geldempfänger zu vertreten ist. 

(2) Von der Rückforderung kann ganz oder teil- 
weise abgesehen werden, wenn diese eine beson- 
dere Härte für den Wohngeldempfänger bedeuten 
würde oder wenn daraus in unverhältnismäßigem 
Umfang Kosten oder Verwaltungsaufwendungen 
entstehen würden. 

(3) Der Rückzahlungsanspruch soll gegen einen 
Anspruch auf künftiges Wohngeld aufgerechnet 
werden. Soweit nicht aufgerechnet werden kann 
oder nicht freiwillig zurückgezahlt wird, werden die 
zurückzuzahlenden Beträge wie Gemeindeabgaben 
beigetrieben. 

(4) Die allgemeinen Grundsätze über die Rück- 
forderung zu Unrecht gewährter Leistungen bleiben 
im übrigen unberührt. 

§ 32 

Kostenfreiheit 

Für Amtshandlungen, welche die zuständige 
Stelle im Rahmen dieses Gesetzes vornimmt, sowie 
für Widerspruchsentscheidungen gegen Entschei- 
dungen über Anträge auf Wohngeld sind Gebühren 
und Auslagen nicht zu erheben. 

§ 33 

Beschränkung der Berufung 
im verwaltungsgerichtlichen Verfahren 

(1) Im verwaltungsgerichtlichen Verfahren nach 
diesem Gesetz findet die Berufung gegen Urteile 
des Verwaltungsgerichts an das Oberverwaltungs- 
gericht nur statt, wenn sie in dem Urteil zugelassen 
ist. Die Berufung ist zuzulassen, wenn die Rechts- 
sache grundsätzliche Bedeutung hat oder wenn das 
Urteil von einer Entscheidung des Bundesverwal- 
tungsgerichts oder eines Oberverwaltungsgerichts 
abweicht und auf dieser Abweichung beruht. 

(2) Für die Zulassungs- und Beschwerdeverfahren 
ist § 131 der Verwaltungsgerichtsordnung anzu- 
wenden. 


FÜNFTER TEIL 

Erstattung des Wohngeldes 

§ 34 

Wohngeld, das von einem Land gezahlt worden 
ist, wird ihm vom Bund jährlich zur Hälfte erstattet. 


SECHSTER TEIL 

Wohngeld-Statistik 

§ 35 

(1) über die Auswirkungen dieses Gesetzes ist 
eine Bundesstatistik durchzuführen. 

(2) Die Statistik umfaßt Angaben über 

1. Zahl und Art der Bewilligungen und Abgänge 
sowie Art und Höhe des bewilligten monatlichen 
Wohngeldes; 

2. Zahl und Art der Anträge und Entscheidungen 
sowie den Betrag des im Berichtszeitraum gezahl- 
ten Wohngeldes; 

3. die Wohngeldempfänger hinsichtlich Art und 
Höhe des bewilligten Wohngeldes, sozialer Stel- 
lung und Zahl der zum Haushalt rechnenden 
Familienmitglieder; 

4. die bei der Berechnung des Wohngeldes zu be- 
rücksichtigenden Höchstbeträge für Miete und 
Belastung (§ 8); 

5. die Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger 
hinsichtlich Ausstattung, Größe und Jahr der Be- 
zugsfertigkeit der Wohnung, Höhe der Miete 
oder Belastung, öffentlicher Förderung der Woh- 
nung und Gemeindegrößenklasse; 

6. die Einnahmen der zum Haushalt rechnenden 
Familienmitglieder hinsichtlich Art und Höhe so- 
wie das Familieneinkommen und die bei seiner 
Ermittlung nicht zu berücksichtigenden Beträge 
(§§12 bis 17). 

(3) Die Statistik mit den Angaben nach Absatz 2 
Nr. 1 für die letzten zwölf Monate und den An- 
gaben nach Absatz 2 Nr. 2 ist vierteljährlich, mit 
den Angaben nach Absatz 2 Nr. 3 bis 6 jährlich 
durchzuführen. 

(4) Auskunftspflichtig sind die für die Gewährung 
von Wohngeld zuständigen Stellen. 


SIEBENTER TEIL 

Schlußvorsdiriften 

§ 36 

Durchführungsvorschriften 

Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates 
nähere Vorschriften zur Durchführung dieses Ge- 
setzes zu erlassen über 

1. die Ermittlung der Miete und des Mietwertes, 
insbesondere die Festsetzung von Pauschbeträ- 
gen für die nach § 5 Abs. 2 außer Betracht blei- 
benden Beträge; 

2. die Ermittlung und den Umfang der Belastung 

(§ 6 ), 
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3. die Einkommensermittlung bei der Bewilligung, 
Erhöhung und Versagung des Wohngeldes, ins- 
besondere die Leistungen, die zur Deckung des 
Lebensunterhalts bestimmt sind (§§ 9 bis 17); 

4. die Leistungen aus öffentlichen Kassen, die mit 
dem Wohngeld vergleichbar sind (§ 21); 

5. das Verfahren bei der Beantragung, Bewilligung, 
Auszahlung, Erhöhung und Versagung des 
Wohngeldes, bei der Beendigung des Bewilli- 
gungszeitraums, bei der Aufhebung des Bewilli- 
gungsbescheides sowie bei der Rückforderung 
zurückzuzahlender Wohngeldbeträge. 

§ 37 

Verweisungen 

Wenn außerhalb dieses Gesetzes auf Vorschriften 
verwiesen wird oder Bezeichnungen verwendet wer- 
den, die durch dieses Gesetz gegenstandslos gewor- 
den sind, treten an ihre Stelle die entsprechenden 
Vorschriften und Bezeichnungen dieses Gesetzes. 

§ 38 

Aufhebung und Änderung von Vorschriften 

(1) Folgende Vorschriften treten mit Inkrafttreten 
dieses Gesetzes außer Kraft, soweit in diesem Ge- 
setz nichts anderes vorgeschrieben ist: 

1. das Wohngeldgesetz in der Fassung vom 1. April 
1965 (Bundesgesetzbl. I S. 177), geändert durch 
Beschluß des Bundesverfassungsgerichts vom 
14. November 1969 (Bundesgesetzbl. I S. 2187), 

2. § 9 der Verordnung über die Gewährung von 
Miet- und Lastenbeihilfen in der Fassung vom 


22. März 1962 (Bundesgesetzbl. I S. 185), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23. März 1965 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 140). 

(2) § 3 Nr. 58 des Einkommensteuergesetzes er- 
hält folgende Fassung: 

„58. Wohngeld nach der Wohngeldgesetzgebung,". 

§ 39 

Geltung in Berlin 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts- 
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes er- 
lassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des 
Dritten Uberleitungsgesetzes. 

§ 40 

Inkrafttreten 

(1) § 36 tritt am Tage nach der Verkündung dieses 
Gesetzes in Kraft. Im übrigen tritt das Gesetz am 
I 1. Januar 1971 in Kraft. 

I 

j (2) Ist über einen vor dem 1. Januar 1971 ge- 
stellten Antrag bis zu diesem Tage noch nicht ent- 
I schieden, so ist Wohngeld nach dem bisherigen 
Recht bis zum 31. Dezember 1970, für die darauf- 
folgende Zeit nach den Vorschriften dieses Gesetzes 
zu gewähren, 
i 

I (3) Ist Wohngeld bei Inkrafttreten dieses Gesetzes 
bewilligt, so sind die Vorschriften dieses Gesetzes 
auf den laufenden Bewilligungszeitraum nicht anzu- 
wenden. 
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Anlage 1 


Wohngeld für Alleinstehende 

Das Wohngeld eines Alleinstehenden beträgt 


bei dem 
zwölften 

Jahre^ein einer zu berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 

kommens I 


(§ 10) 

1 ■ — 












' 



I 

von 

; 20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

i 240 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis i 

bis 

bis 

1 bis 

mehr , . 

1 bis 

1 30 

40 

50 

60 

70 

! 80 

90 

i 

100 

120 

140 

160 

1 

180 

; 200 

220 

; 240 

260 

als 










' _ 

^ 






- 

i 



Deutsche Mark 



120 

17 

27 

36 

44 

52 

60 

67 

75 

87 

103 

119 

135 

151 

167 

183 

198 

120 

140 ! 

14 

24 

34 

43 

51 

59 

66 

74 

86 

101 

117 

133 

148 

164 

179 

195 

140 

160 

11 

21 

31 

41 

50 

57 

65 

72 

84 

99 

114 

130 

145 

160 

175 

191 

160 

180 

8 

18 

28 

38 

48 

56 

63 

70 

81 

96 

111 

126 

141 

155 

170 

185 

180 

200 


14 

24 

34 

44 

54 

61 

68 

79 

93 

107 

122 

136 

150 

164 

179 

200 

220 


10 

20 

30 

40 

50 

58 

65 

76 

89 

103 

117 

130 

144 

158 

172 

220 

240 ■ 


6 

16 

26 

36 

46 

56 

62 

72 

85 

98 

112 

125 

138 

151 

164 

240 

260 



11 

21 

31 

41 

51 

59 

69 

81 

94 

106 

119 

131 

144 

156 

260 

280 



7 

17 

27 

37 

47 

56 

65 

77 

89 

100 

112 

124 

136 

148 

280 

300 i 




12 

22 

32 

42 

52 

61 

72 

83 

95 

106 

117 

128 

139 

300 

320 




7 

17 

27 

37 

47 

57 

68 

78 

89 

99 

110 

120 

130 

320 

340 





12 

22 

32 

42 

54 

63 

73 

83 

93 

102 

112 

122 

340 

360 





7 

17 

27 

37 

50 

59 

68 

77 

86 

95 

104 

113 

360 

380 






11 

21 

31 

46 

55 

63 

71 

80 

88 

97 

105 

380 

400 : 






6 

16 

26 

41 

50 

58 

66 

74 

81 

89 

97 

400 

420 







10 

20 

35 

46 

53 

61 

68 

75 

82 

89 

420 

440 







5 

15 

30 

42 

. 49 

55 

62 

68 

75 

81 

440 

460 








9 

24 

39 

45 

51 

57 

62 

68 

74 

460 

480 









18 

35 

41 

46 

51 

57 

62 

68 

480 

500 









13 

32 

37 

42 

47 

52 

57 

61 

500 

520 









7 

27 

33 

38 

42 

47 

51 

56 

520 

540 










21 

30 

34 

38 

42 

46 

50 

540 

560 










16 

27 

31 

35 

38 

42 

46 

560 

580 










10 

25 

28 

31 

35 

38 

41 

580 

600 










5 

22 

25 

28 

31 

34 

37 

600 

620 











19 

23 

26 

28 

31 

34 

620 

640 











14 

21 

23 

26 

28 

31 

640 

660 











9 

19 

21 

23 

26 

28 

660 

680 












17 

19 

21 

23 

25 

680 

700 












16 

18 

20 

21 

23 

700 

720 












13 

16 

18 

19 

21 

720 

740 












8 

15 

16 

18 

19 

740 

760 













13 

14 

16 

17 

760 

780 













11 

13 

14 

15 

780 

800 

i 












10 

11 

12 

13 
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Anlage 2 


Wohngeld für zwei Familienmitglieder 

Rechnen zum Haushalt zwei Familienmitglieder, so beträgt das Wohngeld 


bei einem 
monatlichen 
Familien- 
einkommen 
(§ 9 Abs. 2) 


von 


mehr 

als 


bis 


bei einer zu berücksichtigendem Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 


20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

l)is 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 1 

bis , 

bis 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 ' 

300 


Deutsche Mark 



160 

i 17 

27 

37 

47 

57 

67 

77 

160 

180 

14 

24 

34 

44 

54 

64 

74 

180 

200 

11 

21 

31 

41 

51 

61 

71 

200 

220 

7 

17 

27 

37 

47 

57 

67 

220 

240 


13 

23 

33 

43 

53 

63 

240 

260 


8 

18 

28 

38 

48 

58 

260 

280 



14 

24 

34 

44 

54 

280 

300 



9 

19 

29 

39 

49 

300 

320 




14 

24 

34 

44 

320 

340 




9 

19 

29 

39 

340 

360 





13 

23 

33 

360 

380 





8 

18 

28 

380 

400 






13 

23 

400 

420 






7 

17 

420 

440 







11 

440 

460 







6 


460 480 

480 500 

500 520 

520 540 

540 560 

560 580 

580 600 

600 620 

620 640 

640 660 

660 680 

680 700 

700 720 

720 740 

740 760 

760 780 

780 800 

800 820 

820 840 

840 860 

860 880 

880 900 

900 920 

920 940 

940 960 

960 980 

980 1000 


86 

100 

118 

136 

154 

172 

190 

209 

227 

245 

263 

84 

98 

116 

134 

152 

170 

188 

206 

224 

241 

259 

81 

96 

114 

132 

149 

167 

184 

202 

219 

237 

254 

77 

92 

111 

128 

146 

163 

180 

197 

214 

231 

248 

73 

88 

108 

125 

141 

158 

175 

191 

208 

225 

241 

68 

83 

103 

121 

137 

153 

169 

185 

201 

217 

233 

64 

79 

99 

116 

132 

147 

163 

178 

194 

209 

225 

59 

74 

94 

112 

126 

141 

156 

171 

186 

201 

216 

54 

69 

89 

107 

121 

135 

149 

164 

178 

192 

206 

49 

64 

84 

102 

115 

129 

142 

156 

169 

183 

197 

43 

58 

78 

97 

109 

122 

135 

148 

161 

174 

187 

38 

53 

73 

91 

104 

116 

128 

140 

152 

164 

177 

33 

48 

68 

86 

98 

109 

121 

132 

144 

155 

167 

27 

42 

62 

81 

92 

103 

114 

124 

135 

146 

157 

21 

36 

56 

76 

86 

96 

107 

117 

127 

137 

147 

16 

31 

51 

71 

81 

90 

100 

109 

119 

128 

138 

10 

25 

45 

65 

76 

84 

93 

102 

111 

120 

129 

5 

20 

40 

60 

70 

79 

87 

95 

104 

112 

120 


14 

34 

54 

66 

73 

81 

89 

97 

104 

112 


9 

29 

49 

61 

68 

75 

83 

90 

97 

104 



23 

43 

57 

64 

70 

77 

84 

90 

97 



18 

38 

53 

59 

65 

72 

78 

84 

90 



12 

32 

49 

55 

61 

67 

73 

78 

84 



7 

27 

46 

51 

57 

62 

68 

73 

78 




22 

42 

48 

53 

58 

63 

68 

73 




16 

36 

45 

50 

55 

59 

64 

69 




11 

31 

42 

47 

51 

56 

60 

65 




6 

26 

40 

44 

48 

53 

57 

61 





21 

38 

42 

46 

50 

54 

58 





16 

36 

40 

44 

47 

51 

55 





11 

31 

38 

42 

45 

49 

52 





6 

26 

36 

40 

43 

47 

50 






21 

35 

38 

41 

45 

48 






16 

33 

37 

40 

43 

46 






11 

31 

35 

38 

41 

44 






6 

26 

33 

36 

39 

42 







21 

32 

34 

37 

40 







16 

29 

32 

35 

37 







11 

27 

29 

32 

34 







6 

24 

26 

28 

31 








20 

23 

24 

26 








15 

18 

20 

21 








9 

13 

14 

15 
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Anlage 3 


Wohngeld für drei Familienmitglieder 

Rechnen zum Haushalt drei Familienmitglieder, so beträgt das Wohngeld 


bei einem 





















monatlichen 

Familien- 



bei 

einer 

zu berücksichtigenden Miete oder Be 

astung (§ 7) von monatlich mehr als 



einkommen 
(§ 9 Abs. 2) 


- - 

- - 

-- - 

- - - 



- - 7 

- 

- - 

- - - 

- 

- 


- - 

- — - 

— 


- 

— - 

von 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 ' 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 



l)is 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

mehr 


30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 ‘ 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

200 

300 

320 

340 

als 

bis 






























Deutsche 

Mark 











200 

14 

24 

34 

44 

54 

64 

74 

84 

99 

119 

137 

155 

174 

192 

210 

229 

247 

265 

284 

302 

200 

220 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

95 

115 

134 

151 

169 

187 

205 

223 

240 

258 

276 

294 

220 

240 

6 

16 

26 

36 

46 

56 

66 

76 

91 

111 

130 

147 

164 

182 

199 

216 

234 

251 

268 

285 

240 

260 


12 

22 

32 

42 

52 

62 

72 

87 

107 

126 

143 

159 

176 

193 

210 

227 

243 

260 

277 

260 

280 


7 

17 

27 

37 

47 

57 

67 

82 

102 

122 

138 

154 

171 

187 

203 

220 

236 

252 

268 

280 

300 



12 

22 

32 

42 

52 

62 

77 

97 

117 

134 

149 

165 

181 

197 

212 

228 

244 

260 

300 

320 



7 

17 

27 

37 

47 

57 

72 

92 

112 

129 

144 

160 

175 

190 

205 

220 

235 

251 

320 

340 




12 

22 

32 

42 

52 

67 

87 

107 

125 

139 

154 

169 

183 

198 

212 

227 

242 

340 

360 




7 

17 

27 

37 

47 

62 

82 

102 

120 

134 

148 

162 

176 

191 

205 

219 

233 

360 

380 





12 

22 

32 

42 

57 

77 

97 

115 

129 

143 

156 

170 

183 

197 

211 

224 

380 

400 





6 

16 

26 

36 

51 

71 

91 

111 

124 

137 

150 

163 

176 

189 

202 

215 

400 

420 






1 1 

21 

31 

46 

66 

86 

106 

119 

132 

144 

157 

169 

182 

194 

207 

420 

440 






5 

15 

25 

40 

60 

80 

100 

114 

126 

138 

150 

162 

174 

186 

198 

440 

460 







10 

20 

35 

55 

75 

95 

110 

121 

133 

144 

156 

167 

179 

190 

460 

480 








14 

29 

49 

69 

89 

105 

116 

127 

138 

149 

160 

171 

182 

480 

500 








9 

24 

44 

64 

84 

100 

111 

122 

132 

143 

153 

164 

174 

500 

520 









18 

38 

58 

78 

96 

106 

116 

126 

136 

147 

157 

167 

520 

540 









13 

33 

53 

73 

92 

101 

111 

121 

130 

140 

150 

159 

540 

560 









7 

27 

47 

67 

87 

97 

106 

116 

125 

134 

143 

152 

560 

580 










22 

42 

62 

82 

93 

102 

110 

119 

128 

137 

146 

580 

600 










17 

37 

57 

77 

89 

97 

106 

114 

122 

131 

139 

600 

620 










12 

32 

52 

72 

85 

93 

101 

109 

117 

125 

133 

620 

640 










6 

26 

46 

66 

81 

89 

96 

104 

112 

120 

127 

640 

660 











21 

41 

61 

78 

85 

92 

100 

107 

114 

122 

660 

680 











16 

36 

56 

74 

81 

88 

95 

102 

110 

117 

680 

700 











12 

32 

52 

71 

78 

85 

91 

98 

105 

112 

700 

720 

1 










7 

27 

47 

67 

75 

81 

88 

94 

101 

107 

720 

740 












22 

42 

62 

72 

78 

84 

90 

96 

103 

740 

760 












17 

37 

57 

69 

75 

81 

87 

93 

99 

760 

780 












13 

33 

53 

66 

72 

77 

83 

89 

95 

780 

800 












8 

28 

48 

63 

69 

75 

80 

86 

91 

800 

820 













24 

44 

61 

66 

72 

77 

82 

88 

820 

840 













19 

39 

59 

64 

69 

74 

79 

84 

840 

860 













15 

35 

55 

62 

67 

72 

76 

81 

860 

880 













11 

31 

51 

59 

64 

69 

74 

78 

880 

900 













6 

26 

46 

57 

62 

66 

71 

76 

900 

920 














22 

42 

55 

60 

64 

68 

73 

920 

940 














17 

37 

53 

57 

62 

66 

70 

940 

960 














13 

33 

51 

55 

59 

63 

67 

960 

980 














8 

28 

48 

53 

57 

61 

64 

980 

1000 















23 

43 

50 

54 

58 

62 
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noch Anlage 3 


bei einer zu berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 


20 30 40 50 60 70 60 90 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 

bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis l^is bis bis bis bis bis bis bis bis bis 

30 40 50 60 70 80 90 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 340 


Deutsche Mark 


1000 

1020 

i 

38 

48 

51 

55 

58 

1020 

1040 

1 

33 

45 

49 

52 

55 

1040 

1060 

1 8 

28 

42 

45 

49 

52 

1060 

1080 


22 

39 

42 

45 

48 

1080 

1100 


16 

36 

38 

41 

44 

! 1100 

1120 


10 

30 

34 

37 

39 

1 1120 

1140 



24 

30 

32 

34 

1140 

1160 



17 

25 

26 

28 

1160 

1180 



10 

19 

20 

22 

: 1180 

1200 




13 

14 

15 


bei einem 
monatlichen 
Familien- 
einkomrnen 
(§ 9 Abs. 2) 


von 


mehr 

als 


bis 
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Anlage 4 


Wohngeld für vier Familienmitglieder 

Rechnen zum Haushalt vier Familienmitglieder, so beträgt das Wohngeld 


bei einem 
monatlichen 
Familien- 
einkommen 
(§ 9 Abs. 2) 


von 


mehr 

als 


bis 


bei einer zu berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 


40 

60 

80 

100 

120 

140 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

60 

80 

100 

120 

140 

160 


160 

180 

200 

220 

240 

260 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

180 

200 

220 

240 

260 

280 


280 

300 

320 

340 

360 

380 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

300 

320 

340 

360 

380 

400 


Deutsche Mark 



240 i 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

151 

171 

189 

207 

225 

243 

260 

278 

296 

314 

332 

350 i 

240 

260 

27 

47 

67 

87 

107 

127 

147 

166 

184 

201 

219 

236 

254 

271 

289 

306 

324 

341 1 

260 

280 

23 

43 

63 

83 

103 

123 

143 

162 

179 

196 

213 

230 

247 

264 

281 

298 

315 

332 : 

280 

300 

19 

39 

59 

79 

99 

119 

139 

157 

174 

191 

207 

224 

240 

257 

273 

290 

307 

323 

300 

320 i 

1 15 

35 

55 

75 

95 

115 

135 

153 

169 

185 

201 

217 

234 

250 

266 

282 

298 

314 

320 

340 

11 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

149 

164 

180 

196 

211 

227 

243 

258 

274 

290 

305 

340 

360 

6 

26 

46 

66 

86 

106 

126 

144 

160 

175 

190 

205 

220 

236 

251 

266 

281 

297 

360 

380 


21 

41 

61 

81 

101 

121 

140 

155 

170 

185 

199 

214 

229 

244 

258 

273 

288 

380 

400 


17 

37 

57 

77 

97 

117 

136 

150 

165 

179 

193 

208 

222 

236 

251 

265 

279 1 

400 

1 

420 


12 

32 

52 

72 

92 

112 

132 

146 

160 

174 

188 

201 

215 

229 

243 

257 

j 

271 ! 

420 

440 


7 

27 

47 

67 

87 

107 

127 

141 

155 

168 

182 

195 

209 

222 

236 

249 

263 1 

440 

460 



22 

42 

62 

82 

102 

122 

137 

150 

163 

176 

189 

202 

215 

228 

242 

255 i 

460 

480 



17 

37 

57 

77 

97 

117 

133 

145 

158 

171 

183 

196 

209 

221 

234 

247 1 

480 

500 



12 

32 

52 

72 

92 

112 

129 

141 

153 

165 

178 

190 

202 

214 

227 

239 

500 

520 

i 


7 

27 

47 

67 

87 

107 

125 

136 

148 

160 

172 

184 

196 

208 

219 

231 ! 

520 

540 




22 

42 

62 

82 

102 

121 

132 

144 

155 

166 

178 

189 

201 

212 

224 1 

540 

560 




17 

37 

57 

77 

97 

117 

128 

139 

150 

161 

172 

183 

194 

206 

217 ! 

560 

580 




11 

31 

51 

71 

91 

111 

124 

134 

145 

156 

167 

177 

188 

199 

210 j 

580 

600 




6 

26 

46 

66 

86 

106 

120 

130 

140 

151 

161 

172 

182 

192 

203 : 

600 

620 





21 

41 

61 

81 

101 

116 

126 

136 

146 

156 

166 

176 

186 

i 

196 

620 

640 





16 

36 

56 

76 

96 

112 

122 

131 

141 

151 

161 

170 

180 

190 i 

640 

660 





11 

31 

51 

71 

91 

108 

118 

127 

137 

146 

155 

165 

174 

184 ' 

660 

680 





6 

26 

46 

66 

86 

105 

114 

123 

132 

141 

150 

159 

168 

178 

680 

700 






21 

41 

61 

81 

101 

110 

119 

128 

137 

145 

154 

163 

172 

700 

720 






16 

36 

56 

76 

96 

107 

115 

124 

132 

141 

149 

158 

166 

720 

740 






11 

31 

51 

71 

91 

103 

111 

120 

128 

136 

144 

152 

161 

740 

760 






6 

26 

46 

66 

86 

100 

108 

116 

124 

132 

140 

147 

155 ; 

760 

780 







21 

41 

61 

81 

96 

104 

112 

120 

127 

135 

143 

150 j 

780 

800 







16 

36 

56 

76 

93 

101 

108 

116 

123 

131 

138 

146 

800 

820 







12 

32 

52 

72 

90 

98 

105 

112 

119 

126 

134 

1 

141 1 

820 

840 







7 

27 

47 

67 

87 

94 

101 

108 

115 

122 

129 

136 

840 

860 








22 

42 

62 

82 

91 

98 

105 

112 

118 

125 

132 

860 

880 








17 

37 

57 

77 

88 

95 

101 

108 

115 

121 

128 

880 

900 








13 

33 

53 

73 

86 

92 

98 

105 

111 

117 

124 

900 

920 








8 

28 

48 

68 

83 

89 

95 

101 

107 

113 

120 

920 

940 









23 

43 

63 

80 

86 

92 

98 

104 

110 

116 

940 

960 









19 

39 

59 

77 

83 

89 

95 

100 

106 

112 

960 

980 









14 

34 

54 

74 

80 

86 

92 

97 

103 

108 

980 

1000 









9 

29 

49 

69 

78 

83 

89 

94 

99 

105 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1310 


noch Anlage 4 


bei einem 
monatlichen 
Familien- 
einkommen 
(§ 9 Abs. 2) 

von 


mehr 
als . 


bis 


bei einer zu berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7} von monatlich mehr als 


40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

22Q 

240 ' 

260 

280 

300 

320 

340 

360 

380 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis ' 

bis 

bis 

bis i 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 ' 

280 

300 

320 

340 

360 

380 

400 


Deutsche Mark 


1000 

1020 

1 

1 

K5 

44 

64 

75 

80 

85 

91 

96 

101 

1020 

1040 

20 

40 

60 

72 

77 

82 

87 

92 

97 

1040 

1060 

15 

35 

55 

70 

75 

80 

84 

89 

94 

1060 

1080 

10 

30 

50 

67 

72 

77 

81 

86 

90 

1080 

1100 

5 

25 

45 

65 

69 

74 

78 

82 

87 

1100 

1120 

1 

20 

40 

60 

66 

71 

75 

79 

83 

1120 

1140 


15 

35 

55 

63 

67 

71 

76 

80 

1140 

1160 1 


9 

29 

49 

60 

64 

68 

72 

76 

1160 

1180 



24 

44 

57 

61 

65 

68 

72 

1180 

1200 



19 

39 

54 

58 

61 

65 

68 

1200 

1220 i 



13 

33 

51 

54 

57 

61 

64 

1220 

1240 



7 

27 

47 

50 

54 

57 

60 

1240 

1260 




21 

41 

47 

49 

52 

55 

1260 

1280 




15 

35 

43 

45 

48 

50 

1280 

1300 




8 

28 

38 

41 

43 

45 

1300 

1320 ! 





21 

34 

36 

38 

40 

1320 

1340 





14 

29 

31 

32 

34 

1340 

1360 





7 

24 

25 

27 

28 

1360 

1380 






18 

20 

21 

22 

1380 

1400 






11 

13 

14 

15 
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Drucksache VI/1310 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage 5 


Wohngeld für fünf Familienmitglieder 

Rechnen zum Haushalt fünf Familienmitglieder, so beträgt das Wohngeld 


bei einer zu berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 


40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 j 340 360 380 400 420 

bis bis bis bis bis ]>is bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 

60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 340 [ 360 380 400 420 440 


Deutsche Mark 



300 21 

41 

61 

81 

101 

121 

141 

161 

181 

201 

221 

241 

260 

278 

296 

314 

332 

350 

368 

386 : 

300 

320 17 

37 

57 

77 

97 

117 

137 

157 

177 

197 

217 

236 

254 

271 

289 

306 

323 

341 

358 

376 

320 

340 14 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

154 

174 

194 

213 

230 

247 

264 

281 

298 

315 

332 

349 

366 

340 

360 10 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

150 

170 

190 

207 

224 

240 

257 

273 

290 

306 

323 

340 

356 

360 

380 5 

25 

45 

65 

85 

105 

125 

145 

165 

185 

201 

218 

234 

250 

266 

282 

298 

314 

330 

347 ; 

380 

400 

21 

41 

61 

81 

101 

121 

141 

161 

180 

196 

212 

227 

243 

259 

274 

290 

306 

321 

337 

400 

420 1 

17 

37 

57 

77 

97 

117 

137 

157 

175 

191 

206 

221 

236 

252 

267 

282 

297 

313 

328 

420 

440 

12 

32 

52 

72 

92 

112 

132 

152 

171 

185 

200 

215 

230 

245 

260 

274 

289 

304 

319 

440 

460 1 

8 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

166 

180 

195 

209 

224 

238 

252 

267 

281 

296 

310 

460 

480 


23 

43 

63 

83 

103 

123 

143 

161 

175 

189 

203 

217 

231 

246 

260 

274 

288 

302 

480 

500 


19 

39 

59 

79 

99 

119 

139 

157 

171 

184 

198 

211 

225 

239 

252 

266 

280 

293 

500 

520 


14 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

153 

166 

179 

192 

206 

219 

232 

245 

259 

272 

285 ; 

520 

540 


9 

29 

49 

69 

89 

109 

129 

148 

161 

174 

187 

200 

213 

226 

239 

251 

264 

277 

540 

560 ; 



24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

157 

169 

182 

194 

207 

219 

232 

245 

257 

270 

560 

580 j 



19 

39 

59 

79 

99 

119 

139 

152 

165 

177 

189 

201 

213 

226 

238 

250 

262 

580 

600 1 

1 



15 

35 

55 

75 

95 

115 

135 

148 

160 

172 

184 

196 

207 

219 

231 

243 

255 

600 

620 



10 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

144 

156 

167 

179 

190 

202 

213 

225 

236 

248 

620 

640 



5 

25 

45 

65 

85 

105 

125 

140 

151 

162 

174 

185 

196 

207 

219 

230 

241 ; 

640 

660 ^ 




20 

40 

60 

80 

100 

120 

136 

147 

158 

169 

180 

191 

202 

212 

223 

234 

660 

680 i 




15 

35 

55 

75 

95 

115 

132 

143 

154 

164 

175 

185 

196 

207 

217 

228 i 

680 

700 




10 

30 

50 

70 

90 

110 

129 

139 

149 

160 

170 

180 

191 

201 

211 

222 ; 

700 

720 




5 

25 

45 

65 

85 

105 

125 

135 

145 

155 

165 

175 

185 

195 

206 

216 ^ 

720 

740 1 





20 

40 

60 

80 

100 

120 

132 

141 

151 

161 

171 

180 

190 

200 

210 i 

740 

760 





15 

35 

55 

75 

95 

115 

128 

138 

147 

157 

166 

176 

185 

195 

204 i 

760 

780 ‘ 





10 

30 

50 

70 

90 

110 

125 

134 

143 

152 

162 

171 

180 

189 

199 i 

780 

800 , 





5 

25 

45 

65 

85 

105 

121 

130 

139 

148 

157 

166 

175 

184 

193 

800 

820 






20 

40 

60 

80 

100 

118 

127 

136 

144 

153 

162 

171 

179 

188 

820 

840 






15 

35 

55 

75 

95 

115 

123 

132 

141 

149 

158 

166 

175 

183 ! 

840 

860 






10 

30 

50 

70 

90 

110 

120 

129 

137 

145 

153 

162 

170 

178 1 

860 

880 






5 

25 

45 

65 

85 

105 

117 

125 

133 

141 

149 

157 

166 

174 ; 

880 

900 ‘ 







20 

40 

60 

80 

100 

114 

122 

130 

138 

146 

153 

161 

169 

900 

920 ' 







16 

36 

56 

76 

96 

111 

119 

126 

134 

142 

149 

157 

165 

920 

940 







11 

31 

51 

71 

91 

108 

116 

123 

131 

138 

146 

153 

160 

940 

966 







6 

26 

46 

66 

86 

105 

113 

120 

127 

135 

142 

149 

156 

960 

980 








21 

41 

61 

81 

101 

110 

117 

124 

131 

138 

145 

152 

980 

1000 








16 

36 

56 

76 

96 

107 

114 

121 

128 

135 

141 

148 

1000 

1020 








11 

31 

51 

71 

91 

104 

111 

118 

124 

131 

138 

145 

1020 

1040 








7 

27 

47 

67 

87 

101 

108 

115 

121 

128 

134 

141 

1040 

1060 









22 

42 

62 

82 

99 

105 

112 

118 

124 

131 

137 

1060 

1080 









17 

37 

57 

77 

96 

102 

109 

115 

121 

127 

133 

1080 

1100 









12 

32 

52 

72 

92 

100 

106 

112 

118 

124 

130 


bei einem 1 
monatlichen ! 
Familien- 
einkommen ' 
(§ 9 Abs. 2) ; 

von 

mehr , . 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1310 


noch Anlage 5 


bei einem 
monatlichen 
Familien- 
einkommen 
(§ 9 Abs. 2) 


von 


mehr 

als 


bis 


bei einer zu berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 


40 ' 

60 

80 

100 

120 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

60 i 

80 

100 ^ 

120 

140 


I 


140 

160 

180 , 

200 

220 

bis 

bis 

bis ' 

bis 

bis 

160 

180 

200 i 

220 

240 


i 


240 

260 

280 

300 

320 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

260 

280 

300 

320 

340 


340 

360 

380 

400 

420 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

360 

380 

400 

420 

440 


I 


Deutsche Mark 


1100 

1120 

: 8 28 

48 

68 

88 

97 

103 

109 

115 

120 

126 

1120 

1140 

23 

43 

63 

83 

94 

100 

106 

111 

117 

123 

1140 

1160 

! 18 

38 

58 

78 

92 

97 

103 

108 

114 

119 

1160 

1180 

i 

33 

53 

73 

89 

94 

100 

105 

110 

116 

1180 

1200 

■ 8 

28 

48 

68 

86 

91 

97 

102 

107 

112 

1200 

1220 


23 

43 

63 

83 

89 

94 

99 

104 

109 

1220 

1240 


18 

38 

58 

78 

86 

90 

95 

100 

105 

1240 

1260 


13 

33 

53 

73 

83 

87 

92 

97 

102 

1260 

1280 


8 

28 

48 

68 

80 

84 

89 

93 

98 

1280 

1300 



23 

43 

63 

77 

81 

85 

90 

94 

1300 

1320 



18 

38 

58 

73 

78 

82 

86 

90 

1320 

1340 



13 

33 

53 

70 

74 

78 

82 

86 

1340 

1360 



8 

28 

48 

67 

70 

74 

78 

82 

1360 

1380 




22 

42 

62 

67 

70 

74 

78 

1380 

1400 




17 

37 

57 

63 

66 

70 

73 

1400 

1420 




11 

31 

51 

59 

62 

65 

68 

1420 

1440 




5 

25 

45 

55 

58 

61 

64 

1440 

1460 





19 

39 

50 

53 

56 

58 

1460 

1480 





13 

33 

46 

48 

51 

53 

1480 

1500 





7 

27 

41 

43 

45 

48 

1500 

1520 






21 

36 

38 

40 

42 

1520 

1540 






14 

31 

32 

34 

35 

1540 

1560 






7 

25 

26 

28 

29 

1560 

1580 







19 

20 

21 

22 

1580 

1600 







13 

13 

14 

15 
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Drucksache VI/1310 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 

Anlage 6 


Wohngeld für sechs Familienmitglieder 

Rechnen zum Haushalt sechs Familienmitglieder, so beträgt das Wohngeld 


bei einem 


inonatlichen 
Familien- 
einkommen 
(§ 9 Abs. 2) 


bei einer zu berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 


von i 

40 

00 

80 

100 

120 

140 

160 . 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 

340 

360 

380 

400 

420 

440 

460 



bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis , 

bis 

l)is 

bis 

bis 

bis 

bis 

Ibs 

bis 

bis 

i)is 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

mehr 

als 

bis 

00 

HO 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 

340 

3Ü0 

380 

400 

420 

440 

400 

480 











Deutsche 

Mark 













340 

18 

38 

58 

78 

98 

118 

138 

158 

178 

198 

218 

236 

253 

271 

288 

306 

323 

341 

358 

376 

393 

411 

340 

360 

15 

35 

55 

75 

95 

115 

135 

155 

175 

195 

215 

232 

249 

267 

284 

301 

318 

335 

353 

370 

387 

404 

360 

380 

11 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

151 

171 

191 

211 

228 

245 

262 

279 

296 

313 

330 

347 

364 

381 

398 

380 

400 

7 

27 

47 

67 

87 

107 

127 

147 

167 

187 

207 

224 

241 

258 

274 

291 

308 

324 

341 

357 

374 

391 

400 

420 


24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

164 

184 

204 

221 

237 

253 

270 

286 

302 

319 

335 

351 

368 

384 

420 

440 


20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

217 

233 

249 

265 

281 

297 

313 

329 

345 

361 

377 

440 

460 


16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

176 

196 

213 

228 

244 

260 

276 

291 

307 

323 

339 

354 

370 

460 

480 


11 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

151 

171 

191 

209 

224 

239 

255 

270 

286 

301 

317 

332 

348 

363 

480 

500 


7 

27 

47 

67 

87 

107 

127 

147 

167 

187 

204 

220 

235 

250 

265 

280 

295 

310 

326 

341 

356 

500 

520 



23 

43 

63 

83 

103 

123 

143 

163 

183 

200 

215 

230 

245 

260 

275 

289 

304 

319 

334 

349 

520 

540 



19 

39 

59 

79 

99 

119 

139 

159 

179 

196 

211 

225 

240 

255 

269 

284 

298 

313 

327 

342 

540 

560 



14 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

154 

174 

192 

207 

221 

235 

249 

264 

278 

292 

306 

320 

335 

560 

580 



10 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

150 

170 

188 

202 

216 

230 

244 

258 

272 

286 

300 

314 

328 

580 

600 : 



5 

25 

45 

65 

85 

105 

125 

145 

165 

184 

198 

212 

225 

239 

252 

266 

280 

293 

307 

321 

600 

620 




21 

41 

61 

81 

101 

121 

141 

161 

180 

194 

207 

220 

234 

247 

260 

274 

287 

300 

314 

620 

640 




16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

176 

189 

202 

215 

229 

242 

255 

268 

281 

294 

307 

640 

660 1 




11 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

151 

171 

185 

198 

211 

223 

236 

249 

262 

275 

287 

300 

660 

680 ' 




7 

27 

47 

67 

87 

107 

127 

147 

167 

181 

193 

206 

218 

231 

243 

256 

268 

281 

293 

680 

700 





22 

42 

62 

82 

102 

122 

142 

162 

177 

189 

201 

214 

226 

238 

250 

262 

274 

287 

700 

720 1 





17 

37 

57 

77 

97 

117 

137 

157 

173 

185 

197 

209 

221 

232 

244 

256 

268 

280 

720 

740 





13 

33 

53 

73 

93 

113 

133 

153 

169 

181 

192 

204 

215 

227 

239 

250 

262 

274 

740 

760 j 





8 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

165 

176 

188 

199 

210 

222 

233 

245 

256 

267 

760 

780 






23 

43 

63 

83 

103 

123 

143 

161 

172 

183 

194 

206 

217 

228 

239 

250 

261 

780 

800 : 






18 

38 

58 

78 

98 

118 

138 

157 

168 

179 

190 

201 

212 

222 

233 

244 

255 

800 

820 






14 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

154 

164 

175 

185 

196 

207 

217 

228 

238 

249 

820 

840 






9 

29 

49 

69 

89 

109 

129 

149 

160 

171 

181 

191 

202 

212 

222 

233 

243 

840 

860 1 







24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

156 

167 

177 

187 

197 

207 

217 

227 

237 

860 

880 ^ 







19 

39 

59 

79 

99 

119 

139 

153 

163 

172 

182 

192 

202 

212 

222 

232 

880 

900 







14 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

149 

159 

168 

178 

188 

197 

207 

216 

226 

900 

920 1 







10 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

146 

155 

164 

174 

183 

193 

202 

211 

221 

920 

940 







5 

25 

45 

65 

85 

105 

125 

142 

151 

160 

170 

179 

188 

197 

206 

215 

940 

960 








20 

40 

60 

80 

100 

120 

139 

148 

157 

166 

175 

183 

192 

201 

210 

960 

980 








15 

35 

55 

75 

95 

115 

135 

144 

153 

162 

170 

179 

188 

197 

205 

980 

1000 








10 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

141 

149 

158 

166 

175 

183 

192 

200 

1000 

1020 








6 

26 

46 

66 

86 

106 

126 

137 

146 

154 

162 

171 

179 

187 

196 

1020 

1040 









21 

41 

61 

81 

101 

121 

134 

142 

150 

159 

167 

175 

183 

191 

1040 

1060 









16 

36 

56 

76 

96 

116 

131 

139 

147 

155 

163 

171 

179 

187 

1060 

1080 









11 

31 

51 

71 

91 

111 

128 

136 

143 

151 

159 

167 

175 

182 

1080 

1100 









7 

27 

47 

67 

87 

107 

125 

133 

140 

148 

155 

163 

170 

178 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode Drucksache VI/1310 

noch Anlage 6 


40 (>() 

l)is bis 

OU 80 


1100 

1120 

1120 

1140 

1140 

1160 

1160 

1180 

1180 

1200 

1200 

1220 

1220 

1240 

1240 

1260 

1260 

1280 

1280 

1300 

1300 

1320 

1320 

1340 

1340 

1360 

1360 

1380 

1380 

1400 

1400 

1420 

1420 

1440 

1440 

1460 

1460 

1480 

1480 

1500 

1500 

1520 

1520 

1540 

1540 

1560 

1560 

1580 

1580 

1600 

1600 

1620 

1620 

1640 

1640 

1660 

1660 

1680 

1680 

1700 

1700 

1720 

1720 

1740 

1740 

1760 

1760 

1780 

1780 

1800 


bei cintaii 
inonatlidien 
Familien- 
einkommen 
{§ 9 Abs. 2) 


in ehr 
als 


bis 


l)ei einer zu beriicksic htigcnden Miele odei Belastung f§ 7) von monatlich mehr cds 


HO 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 

340 

360 

380 

400 

420 

440 

460 

ibs 

bi.s 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

l^is 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

iüO 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 

340 

3t)0 

380 

400 

420 

440 

ICO 

480 


Deutsche Mark 


22 

42 

62 

82 

102 

122 

129 

137 

144 

152 

159 

166 

174 

17 

37 

57 

77 

97 

117 

126 

134 

141 

148 

155 

163 

170 

12 

32 

52 

72 

92 

112 

123 

131 

138 

145 

152 

159 

166 

7 

27 

47 

67 

87 

107 

121 

127 

1 34 

141 

148 

155 

162 


23 

43 

63 

83 

103 

118 

125 

131 

138 

145 

151 

158 


18 

38 

58 

78 

98 

115 

122 

128 

135 

141 

148 

154 


13 

33 

53 

73 

93 

112 

119 

125 

132 

138 

144 

151 


8 

28 

48 

68 

88 

108 

116 

122 

128 

135 

141 

147 



23 

43 

63 

83 

103 

113 

119 

125 

131 

137 

144 



18 

38 

58 

78 

98 

110 

116 

122 

128 

134 

140 



13 

33 

53 

73 

93 

107 

113 

119 

125 

131 

136 



8 

28 

48 

68 

88 

105 

110 

116 

122 

127 

133 




23 

43 

63 

83 

102 

107 

113 

118 

124 

129 




18 

38 

58 

78 

98 

104 

110 

115 

120 

126 




13 

33 

53 

73 

93 

101 

107 

112 

117 

122 




8 

28 

48 

68 

88 

98 

103 

108 

114 

119 





23 

43 

63 

83 

95 

100 

105 

110 

115 





17 

37 

57 

77 

92 

97 

102 

106 

111 





12 

32 

52 

72 

89 

93 

98 

103 

107 





6 

26 

46 

66 

86 

90 

94 

99 

103 






21 

41 

61 

81 

86 

91 

95 

99 






15 

35 

55 

75 

83 

87 

91 

95 






10 

30 

50 

70 

79 

82 

86 

90 







24 

44 

64 

75 

78 

82 

85 







18 

38 

58 

70 

74 

77 

81 







12 

32 

52 

66 

69 

72 

75 







5 

25 

45 

61 

64 

67 

70 








19 

39 

56 

59 

62 

64 








12 

32 

51 

53 

56 

58 








6 

26 

45 

48 

50 

52 









19 

39 

41 

43 

45 









12 

32 

35 

37 

38 









5 

25 

28 

29 

31 










17 

21 

22 

23 










10 

13 

14 

14 
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Drucksache VI/1310 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage 7 


Wohngeld für sieben Familienmitglieder 

Rechnen zum Haushalt sieben Familienmitglieder, so beträgt das Wohngeld 


bei einem 
monatlichen 
Familien- 
einkommen 
(§ 9 Abs. 2) 


von 

mehr 

als 


bis 


bei einer zu berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 


60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 ' 

260 

280 

300 ’ 

320 

340 

360 : 

380 

400 

420 ' 

440 ! 

460 

480 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 1 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis ! 

bis 

bis 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 ' 

220 ’ 

240 ' 

260 

280 

300 

320 

340 ' 

360 

380 

400 

420 

440 ' 

460 ' 

480 

500 


Deutsche Mark 



400 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

154 

174 

194 

214 

234 

254 

272 

290 

307 

325 

343 

360 

378 

395 

413 

430 

448 

400 

420 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

150 

170 

190 

210 

230 

250 

270 

287 

305 

322 

339 

357 

374 

392 

409 

426 

444 

420 

440 

27 

47 

67 

87 

107 

127 

147 

167 

187 

207 

227 

247 

267 

284 

301 

319 

336 

353 

370 

387 

405 

422 

439 

440 

460 

23 

43 

63 

83 

103 

123 

143 

163 

183 

203 

223 

243 

263 

281 

298 

315 

332 

349 

366 

383 

400 

417 

434 

460 

480 

20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

278 

294 

311 

328 

345 

362 

379 

395 

412 

429 

480 

500 

16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

176 

196 

216 

236 

256 

274 

291 

307 

324 

341 

357 

374 

390 

407 

424 

500 

520 

12 

32 

52 

72 

92 

112 

132 

152 

172 

192 

212 

232 

252 

271 

287 

303 

320 

336 

353 

369 

385 

402 

418 

520 

540 

8 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

168 

188 

208 

228 

248 

267 

283 

299 

315 

331 

348 

364 

380 

396 

412 

540 

560 


24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

164 

184 

204 

224 

244 

263 

279 

295 

311 

327 

343 

358 

374 

390 

406 

560 

580 


21 

41 

61 

81 

101 

121 

141 

161 

181 

201 

221 

241 

259 

275 

290 

306 

322 

337 

353 

369 

384 

400 

580 

600 


16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

176 

196 

216 

236 

255 

270 

286 

301 

317 

332 

348 

363 

378 

394 

600 

620 


12 

32 

52 

72 

92 

112 

132 

152 

172 

192 

212 

232 

251 

266 

281 

296 

311 

327 

342 

357 

372 

387 

620 

640 


8 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

168 

188 

208 

228 

246 

261 

276 

291 

306 

321 

336 

351 

366 

381 

640 

660 



24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

164 

184 

204 

224 

242 

257 

272 

286 

301 

316 

330 

345 

360 

374 

660 

680 



20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

238 

252 

267 

281 

296 

310 

324 

339 

353 

368 

680 

700 



16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

176 

196 

216 

234 

248 

262 

276 

290 

304 

319 

333 

347 

361 

700 

720 



11 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

151 

171 

191 

211 

229 

243 

257 

271 

285 

299 

313 

326 

340 

354 

720 

740 



7 

27 

47 

67 

87 

107 

127 

147 

167 

187 

207 

225 

238 

252 

266 

279 

293 

307 

320 

334 

348 

740 

760 




23 

43 

63 

83 

103 

123 

143 

163 

183 

203 

220 

234 

247 

261 

274 

287 

301 

314 

327 

341 

760 

780 




18 

38 

58 

78 

98 

118 

138 

158 

178 

198 

216 

229 

242 

255 

269 

282 

295 

308 

321 

334 

780 

800 




14 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

154 

174 

194 

212 

225 

237 

250 

263 

276 

289 

302 

314 

327 

800 

820 




10 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

150 

170 

190 

207 

220 

233 

245 

258 

270 

283 

295 

308 

321 

820 

840 i 




5 

25 

45 

65 

85 

105 

125 

145 

165 

185 

203 

215 

228 

240 

252 

265 

277 

289 

302 

314 

840 

860 





21 

41 

61 

81 

101 

121 

141 

161 

181 

199 

211 

223 

235 

247 

259 

271 

283 

295 

307 

860 

880 





16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

176 

195 

207 

218 

230 

242 

254 

266 

277 

289 

301 

880 

900 





12 

32 

52 

72 

92 

112 

132 

152 

172 

191 

202 

214 

225 

237 

248 

260 

271 

283 

295 

900 

920 





8 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

168 

186 

198 

209 

220 

232 

243 

254 

266 

277 

288 

920 

940 






23 

43 

63 

83 

103 

123 

143 

163 

182 

193 

205 

216 

227 

238 

249 

260 

271 

282 

940 

960 






19 

39 

59 

79 

99 

119 

139 

159 

178 

189 

200 

211 

222 

233 

243 

254 

265 

276 

960 

980 






14 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

154 

174 

185 

196 

206 

217 

227 

238 

249 

259 

270 

980 

1000 






10 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

150 

170 

181 

191 

202 

212 

222 

233 

243 

253 

264 

1000 

1020 






5 

25 

45 

65 

85 

105 

125 

145 

165 

177 

187 

197 

207 

218 

228 

238 

248 

258 

1020 

1040 







21 

41 

61 

81 

101 

121 

141 

161 

173 

183 

193 

203 

213 

223 

233 

242 

252 

1040 

1060 







16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

169 

179 

189 

198 

208 

218 

227 

237 

247 

1060 

1080 







12 

32 

52 

72 

92 

112 

132 

152 

166 

175 

185 

194 

204 

213 

222 

232 

241 

1080 

1100 

l 






7 

27 

47 

67 

87 

107 

127 

147 

162 

171 

181 

190 

199 

208 

218 

227 

236 

1100 

1120 

1 

1 







23 

43 

63 

83 

103 

123 

143 

158 

168 

177 

186 

195 

204 

213 

222 

231 

1120 

1140 








18 

38 

58 

78 

98 

118 

138 

155 

164 

173 

182 

190 

199 

208 

217 

226 

1140 

1160 








14 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

152 

160 

169 

178 

186 

195 

204 

212 

221 

1160 

1180 








9 

29 

49 

69 

89 

109 

129 

148 

157 

165 

174 

182 

191 

199 

208 

216 

1180 

1200 

1 







5 

25 

45 

65 

85 

105 

125 

145 

153 

162 

170 

178 

187 

195 

203 

212 


26 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1310 


noch Anlage 7 


bei einem 
monatlichen 
Familien- 
einkommen 
(§ 9 Abs. 2) 


von 

mehr 
als 


bis 


bei einer zu berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 


60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 

340 

360 

380 

400 

420 

440 

460 

480 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 

340 

360 

380 

400 

420 

440 

460 

480 

500 


500 

bis 

520 


Deutsche Mark 


1200 

1220 

20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

150 

158 

166 

175 

183 

191 

199 

207 

1220 

1240 

16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

147 

155 

163 

171 

179 

187 

195 

203 

1240 

1260 

11 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

144 

152 

159 

167 

175 

183 

190 

198 

1260 

1280 

6 

26 

46 

66 

86 

106 

126 

141 

148 

156 

164 

171 

179 

186 

194 

1280 

1300 


22 

42 

62 

82 

102 

122 

138 

145 

153 

160 

168 

175 

183 

190 

1300 

1320 


17 

37 

57 

77 

97 

117 

135 

142 

150 

157 

164 

171 

179 

186 

1320 

1340 


13 

33 

53 

73 

93 

113 

132 

139 

146 

154 

161 

168 

175 

182 

1340 

1360 


8 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

136 

143 

150 

157 

164 

171 

178 

1360 

1380 



23 

43 

63 

83 

103 

123 

134 

140 

147 

154 

161 

168 

175 

1380 

1400 



18 

38 

58 

78 

98 

118 

131 

137 

144 

151 

158 

164 

171 

1400 

1420 



14 

34 

54 

74 

94 

114 

128 

135 

141 

148 

154 

161 

167 

1420 

1440. 



9 

29 

49 

69 

89 

109 

125 

132 

138 

144 

151 

157 

164 

1440 

1460 




24 

44 

64 

84 

104 

123 

129 

135 

141 

148 

154 

160 

1460 

1480 




19 

39 

59 

79 

99 

119 

126 

132 

138 

144 

151 

157 

1480“ 

1500 




14 

34 

54 

74 

94 

114 

123 

129 

135 

141 

147 

153 

1500 

1520 




9 

29 

49 

69 

89 

109 

120 

126 

132 

138 

144 

150 

1520 

1540 





24 

44 

64 

84 

104 

117 

123 

129 

135 

140 

146 

1540 

1560 





19 

39 

59 

79 

99 

115 

120 

126 

131 

137 

143 

1560 

1580 





14 

34 

54 

74 

94 

112 

117 

123 

128 

134 

139 

1580 

1600 





8 

28 

48 

68 

88 

108 

,lil4 

119 

125 

130 

135 

1600 

1620 






23 

43 

63 

83 

103 

111 

116 

121 

126 

131 

1620 

1640 






17 

37 

57 

77 

97 

108 

113 

118 

123 

128 

1640 

1660 






12 

32 

52 

72 

92 

104 

109 

114 

119 

124 

1660 

1680 






6 

26 

46 

66 

86 

101 

105 

110 

115 

119 

1680 

1700 







20 

40 

60 

80 

97 

102 

106 

111 

115 

1700 

1720 







14 

34 

54 

74 

93 

98 

102 

106 

111 

1720 

1740 







8 

28 

48 

68 

88 

93 

98 

102 

106 

1740 

1760 








22 

42, 

62 

82 

89 

93 

97 

101 

1760 

1780 








16 

36 

56 

76 

85 

88 

92 

96 

1780 

1800 








10 

30 

50 

70 

80 

83 

87 

90 

1800 

1820 









23 

43 

63 

75 

78 

81 

85 

1820 

1840 









16 

36 

56 

69 

72 

75 

78 

1840 

1860 









9 

29 

49 

64 

66 

69 

72 

1860 

1880 










22 

42 

57 

60 

63 

65 

1880 

1900 










15 

35 

51 

53 

56 

58 

1900 

1920 










8 

28 

44 

46 

48 

50 

1920 

1940 











20 

37 

39 

40 

42 

1940 

1960 











12 

29 

31 

32 

33 

1960 

1980 












21 

22 

23 

24 

1980 

2000 












13 

13 

14 

14 
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Drucksache VI/1310 Deutscher Bundestag — 6, Wahlperiode 


Anlage 8 


Wohngeld für acht und mehr Familienmitglieder 

(1) Rechnen zum Haushalt acht oder mehr Familienmitglieder, so beträgt das Wohngeld 


bei einem 
























monatlidien 

Familien- 




bei einer zu 

berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 




einkommen 
























(§ 9 Abs. 2) 
























von 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 

340 

360 

380 

400 

420 

440 

460 

480 


mehr 

als 


bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

500 

bis 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 

340 

360 

380 

40Q 

420 

440 

460 

480 

500 


Deutsche Mark 


460 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

151 

171 

191 

211 

231 

251 

271 

291 

310 

328 

346 

363 

381 

399 

417 

434 

452 

460 

480 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

168 

188 

208 

228 

248 

268 

288 

308 

326 

343 

361 

378 

396 

414 

431 

449 

480 

500 

24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

164 

184 

204 

224 

244 

264 

284 

304 

323 

341 

358 

375 

393 

410 

428 

445 

500 

520 

21 

41 

61 

81 

101 

121 

141 

161 

181 

201 

221 

241 

261 

281 

301 

320 

338 

355 

372 

390 

407 

424 

442 

520 

540 

18 

38 

58 

78 

98 

118 

138 

158 

178 

198 

218 

238 

258 

278 

298 

318 

335 

352 

369 

386 

404 

421 

438 

540 

560 

14 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

154 

174 

194 

214 

234 

254 

274 

294 

314 

332 

349 

366 

383 

400 

417 

434 

560 

580 

11 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

151 

171 

191 

211 

231 

251 

271 

291 

311 

329 

345 

362 

379 

396 

413 

430 

580 

600 

8 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

168 

188 

208 

228 

248 

268 

288 

308 

325 

342 

359 

375 

392 

409 

425 

600 

620 


24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

164 

184 

204 

224 

244 

264 

284 

304 

322 

338 

355 

371 

388 

404 

421 

620 

640 


20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

318 

335 

351 

367 

384 

400 

416 

640 

660 


17 

37 

57 

77 

97 

117 

137 

157 

177 

197 

217 

237 

257 

277 

297 

315 

331 

347 

363 

379 

395 

412 

660 

680 


13 

33 

53 

73 

93 

113 

133 

153 

173 

193 

213 

233 

253 

273 

293 

311 

327 

343 

359 

375 

391 

407 

680 

700 


10 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

150 

170 

190 

210 

230 

250 

270 

290 

307 

323 

339 

355 

370 

386 

402 

700 

720 


6 

26 

46 

66 

86 

106 

126 

146 

166 

186 

206 

226 

246 

266 

286 

303 

319 

335 

350 

366 

381 

397 

720 

740 



22 

42 

62 

82 

102 

122 

142 

162 

182 

202 

222 

242 

262 

282 

300 

315 

330 

346 

361 

376 

392 

740 

760 



18 

38 

58 

78 

98 

118 

138 

158 

178 

198 

218 

238 

258 

278 

296 

311 

326 

341 

356 

371 

387 

760 

780 



15 

35 

55 

75 

95 

115 

135 

155 

175 

195 

215 

235 

255 

275 

292 

307 

322 

337 

351 

366 

381 

780 

800 



11 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

151 

171 

191 

211 

231 

251 

271 

288 

302 

317 

332 

347 

361 

376 

800 

820 



7 

27 

47 

67 

87 

107 

127 

147 

167 

187 

207 

227 

247 

267 

284 

298 

313 

327 

342 

356 

371 

820 

840 




23 

43 

63 

83 

103 

123 

143 

163 

183 

203 

223 

243 

263 

280 

294 

308 

323 

337 

351 

366 

840 

860 




19 

39 

59 

79 

99 

119 

139 

159 

179 

199 

219 

239 

259 

275 

290 

304 

318 

332 

346 

360 

860 

880 




15 

35 

55 

75 

95 

115 

135 

155 

175 

195 

215 

235 

255 

271 

285 

299 

313 

327 

341 

355 

880 

900 




11 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

151 

171 

191 

211 

231 

251 

267 

281 

295 

308 

322 

336 

350 

900 

920 




7 

27 

47 

67 

87 

107 

127 

147 

167 

187 

207 

227 

247 

263 

277 

290 

304 

317 

331 

344 

920 

940 





24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

164 

184 

204 

224 

244 

259 

272 

286 

299 

312 

326 

339 

940 

960 





20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

255 

268 

281 

294 

307 

320 

334 

960 

980 





16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

176 

196 

216 

236 

251 

264 

277 

290 

303 

315 

328 

980 

1000 





12 

32 

52 

72 

92 

112 

132 

152 

172 

192 

212 

232 

247 

260 

272 

285 

298 

310 

323 

1000 

1020 





8 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

168 

188 

208 

228 

243 

255 

268 

280 

293 

305 

318 

1020 

1040 






24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

164 

184 

204 

224 

239 

251 

263 

276 

288 

300 

313 

1040 

1060 






20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

235 

247 

259 

271 

283 

295 

307 

1060 

1080 






16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

176 

196 

216 

231 

243 

255 

267 

278 

290 

302 

1080 

1100 






12 

32 

52 

72 

92 

112 

132 

152 

172 

192 

212 

227 

239 

250 

262 

274 

285 

297 

1100 

1120 






8 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

168 

188 

208 

223 

235 

246 

258 

269 

281 

292 

1120 

1140 







24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

164 

184 

204 

220 

231 

242 

253 

265 

276 

287 

1140 

1160 







20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

216 

227 

238 

249 

260 

271 

282 

1160 

1180 







16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

176 

196 

212 

223 

234 

245 

255 

266 

277 

1180 

1200 







12 

32 

52 

72 

92 

112 

132 

152 

172 

192 

208 

219 

230 

240 

251 

262 

272 

1200 

1220 







8 

28 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

168 

188 

205 

215 

226 

236 

247 

257 

268 

1220 

1240 








24 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

164 

184 

201 

211 

222 

232 

242 

253 

263 

1240 

1260 








20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

198 

208 

218 

228 

238 

248 

258 

1260 

1280 








16 

36 

56 

76 

96 

116 

136 

156 

176 

194 

204 

214 

224 

234 

244 

254 

1280 

1300 








11 

31 

51 

71 

91 

111 

131 

151 

171 

191 

200 

210 

220 

230 

239 

249 
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bei einem 
monatlichen 
Familien- 
einkommen 
(§ 9 Abs. 2) 

von 

mehr , . 

, bis 


bei einer zu beriicksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von monatlich mehr als 





— 

— 


— 

— 















60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 

340 

360 

380 

400 

420 

440 

460 

480 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis i 

bis 

bis 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

200 

220 

240 

260 

280 

300 

320 

340 

360 

380 

400 

420 

1 440 

460 I 

480 

500 


Deutsche Mark 


1300 

1320 

7 27 

47 

67 

1320 

1340 

23 

43 

63 

1340 

1360 

19 

39 

59 

1360 

1380 

15 

35 

55 

1380 

1400 

10 

30 

50 

1400 

1420j 

6 

26 

46 

1420 

1440 


22 

42 

1440 

1460 


17 

37 

1460 

1480 


13 

33 

1480 

1500 


8 

28 

1500 

1520 



24 

1520 

1540 



19 

1540 

1560 



15 

1560 

1580 



10 

1580 

1600 



5 


1600 1620 
1620 1640 

1640 1660 

1660 1680 
1680 1700 

1700 1720i 

1720 1740 

1740 1760j 

1760 1780l 

1780 1800 

1800 1820 
1820 1840 

1840 1860 

1860 1880 
1880 1900 

1900 1920 

1920 1940 

1940 1960 

1960 1980 

1980 2000 

2000 2020 
2020 2040 

2040 2060 
2060 2080 
2080 2100 

2100 2120 
2120 2140 

2140 2160 

2160 2180 
2180 


87 

107 

127 

147 

167 

187 

197 

206 

216 

226 

235 

245 

83 

103 

123 

143 

163 

183 

193 

203 

212 

221 

231 

240 

79 

99 

119 

139 

159 

179 

190 

199 

208 

217 

227 

236 

75 

95 

115 

135 

155 

175 

186 

195 

204 

214 

223 

232 

70 

90 

110 

130 

150 

170 

183 

192 

201 

210 

219 

227 

66 

86 

106 

126 

146 

166 

179 

188 

197 

206 

215 

223 

62 

82 

102 

122 

142 

162 

176 

185 

193 

202 

211 

219 

57 

77 

97 

117 

137 

157 

173 

181 

190 

198 

207 

215 

53 

73 

93 

113 

133 

153 

170 

178 

186 

194 

203 

211 

48 

68 

88 

108 

128 

148 

166 

175 

183 

191 

199 

207 

44 

64 

84 

104 

124 

144 

163 

171 

179 

187 

195 

203 

39 

59 

79 

99 

119 

139 

159 

168 

176 

183 

191 

199 

35 

55 

75 

95 

115 

135 

155 

165 

172 

180 

187 

195 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

150 

161 

169 

176 

184 

191 

25 

45 

65 

85 

105 

125 

145 

158 

165 

173 

180 

187 

20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

155 

162 

169 

176 

183 

15 

35 

55 

75 

95 

115 

135 

151 

158 

166 

173 

180 

10 

30 

50 

70 

90 

110 

130 

148 

155 

162 

169 

176 

5 

25 

45 

65 

85 

105 

125 

145 

152 

158 

165 

172 


20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

148 

155 

161 

168 


14 

34 

54 

74 

94 

114 

134 

145 

151 

158 

164 


9 

29 

49 

69 

89 

109 

129 

141 

147 

154 

160 



23 

43 

63 

83 

103 

123 

138 

144 

150 

156 



18 

38 

58 

78 

98 

118 

134 

140 

146 

152 



12 

32 

52 

72 

92 

112 

130 

136 

142 

148 



6 

26 

46 

66 

86 

106 

126 

132 

138 

143 




20 

40 

60 

80 

100 

120 

128 

134 

139 




14 

34 

54 

74 

94 

114 

124 

129 

135 




7 

27 

47 

67 

87 

107 

120 

125 

130 





21 

41 

61 

81 

101 

116 

121 

126 





14 

34 

54 

74 

94 

111 

116 

121 





7 

27 

47 

67 

87 

107 

111 

116 






20 

40 

60 

80 

100 

107 

111 






13 

33 

53 

73 

93 

102 

106 






5 

25 

45 

65 

85 

96 

100 







17 

37 

57 

77 

91 

95 







9 

29 

49 

69 

86 

89 








21 

41 

61 

80 

83 








13 

33 

53 

73 

77 









24 

44 

64 

70 









15 

35 

55 

64 









6 

26 

46 

57 


17 37 49 

7 27 42 

17 34 
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(2) Bei einer zu berücksichtigenden Miete oder Belastung (§ 7) von mehr als 
520 Deutsche Mark erhöht sich das nach Absatz 1 maßgebende Wohngeld um 
10 Deutsche Mark für jede angefangenen 20 Deutsche Mark des Mehrbetrages. 

(3) Bei einem monatlichen Familieneinkommen (§ 9 Abs. 2) von mehr als 
2200 Deutsche Mark ermäßigt sich das nach den Absätzen 1 und 2 maßgebende 
Wohngeld um 10 Deutsche Mark für jede angefangenen 100 Deutsche Mark des 
Mehrbetrages. 
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